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Material Brüfungen.
Von Dr. Roderich Werner

Jm Laufe der Verhandlungen des Bochumer Stempel
prozeſſes ſind wiederholt die Methoden zur Sprache gebracht

hinſichtlich ihrer Brauchbarkeit geprüft zu werden pflegen.
Es iſt hierdurch die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf eine
Reihe von Vornahmen gelenkt worden, die für das All-
gemeinwohl von höchſter Bedeutung ſind. Man hat dieſe
Prüfungen, die ſich nicht nur auf Eiſentheile, wie Schienen,
Träger, Platten und Drähte erſtrecken, ſondern auch bei
Holzkörpern, Tauen, Bauſteinen und Pflaſterſteinen vorge
nommen werden, unter dem Namen „Material-Prüfungen“
zuſammengefaßt.

Zur Ausführung der Material-Prüfungen iſt eine An
zahl von Jnſtituten geſchaffen worden, von denen die
mechaniſch techniſche Verſuchsanſtalt, die mit der techniſchen
Hochſchule in Verbindung ſteht, die chemiſch techniſche Ver
ſuchsanſtalt an der Bergakademie und die Prüfungsſtation
zur Unterſuchung der Feſtigkeit und anderer Eigenſchaften
von ungebrannten und gebrannten Steinen, Röhren, Cementen

und Gipſen, ſämmtlich in Berlin, hervorgehoben ſein. Die
genannten Anſtalten haben die Aufgabe, Verſuche im all-
gemeinen wiſſenſchaftlichen Jntereſſe anzuſtellen und auf

rund von Aufträgen von Behörden und Privaten die
bezüglichen Prüfungen vorzunehmen.

Jn allen dieſen Laboratorien wird als oberſter Grund-
ſatz feſtgehalten die Unterſuchungen, wenn möglich, in
ſolchem Maßſtabe und unter ſolchen Umſtänden durchzu
führen, wie ſie in der Praxis wirklich auftreten. Da es
hierbei alſo darauf ankommt, das Material künſtlich ſo zu
belaſten und zu beanſpruchen, wie es in der Wirklichkeit
geſchieht, und da die Beanſpruchung, wie der techniſche
Ausdruck lautet, bis zum Bruche getrieben werden ſoll, um
die alleräußerſte Grenze der Belaſtung in Erfahrung zu
bringen, ſo bedingt die Materialprüfung oft den Aufwand
koloſſaler Kräfte, die in den n und Feſtig
keitsmaſchinen in Wirkung treten. Die Maſchinen zerfallen,
ſoweit es ſich nur um Hervorbringung ruhender Belaſtungen
handelt und die Prüfung durch einfach angehängte Ge-
wichte ausgeſchloſſen iſt, in zwei Klaſſen. Bei der einen
geſchieht die Kraftanſammlung in den Probeſtücken mittels
Kraftſchrauben und die Größe der ausgeübten Kräfte wird
durch Hebelvorrichtungen gemeſſen, bei der andern wird
die Angriffskraft mit Hülfe einer hydrauliſchen Preſſe aus
geübt und ihre Größe entweder direct aus dem Druck im
Preßcylinder abgeleitet, oder aber indirect mittels Hebel-
vorrichtungen bei ſtarker Ueberſetzung beſtimmt. Bei der
Anwendung von Hebeln kommen ſowohl einarmige wie
auch zweiarmige Hebel in Conſtructionen zur Anwendung,
die denjenigen der Decimalwaagen und Centeſimalwaagenentnommen und ihnen daher auch ſehr ähnlich ſind. An

Stelle der Brücken befinden ſich hier nur Werkzeuge zur
Aufnahme der Unterſuchungsobjecte, gewöhnlich aus Bügeln
oder zangenartigen Theilen beſtehend, die die in der Form
einer liegenden acht hergeſtellten Gegenſtände faſſen, wenn
ſie zerriſſen werden ſollen. Neuerdings werden die Feſtig
keitsmaſchinen mit drei übereinander angebrachten Hebeln
verſehen, die eine 600 fache Ueberſetzung und einen Zug
von 100 Tonnen oder 100 000 Kilogramm zulaſſen.

Die Feſtigkeit eines Körpers wird dadurch ausgedrückt,
daß man angiebt, wielviel Kilogramm das Körpermaterial
auf einer Querſchnittseinheit, z. B. 1 Quadratmillimeter,
im Augenblick des Brechens zu tragen vermag. Wenn die
Zugfeſtigkeit von Stahldraht beiſpielsweiſe gleich 140 ge-
ſetzt wird ſo heißt das: ein Stahldraht von 1 Quadrat-
millimeter Querſchnitt zerreißt bei einem angehängten Ge
wicht von 140 Kilogramm. Man muß alſo, um für die
Feſtigkeit eines Körpers die entſprechende Zahl berechnen
zu können auch den Querſchnitt des Probekörpers durch

Anusmeſſen genan beſtimmen. Dies iſt aber bei einheit-
lichen Subſtanzen, wie Metall, Holz oder Stein, ſehr leicht
ansführbar.

Die wichtigſte Maſchine für die Material-Prüfungen
iſt die Werderſche Maſchine die ihre Kraft durch hydrau-
liſchen Druck ausübt. Mit ihr vermag man die Prüfung
an Stücken von beliebigen Dimenſionen vorzunehmen und
ſie nach den verſchiedenen Richtungen hin zu unterſuchen.
Die Werderſche Maſchine zerbricht hohe Eiſenträger, zer-
knickt Sänlen, verdreht dicke Achſen zerdrückt Steine,
Zement und Holz und zerreißt Stangen, Ketten, Seile und
Riemen. Jhrem Aeußern nach hat die Werderſche Ma-
ſchine einige Aehnlichkeit mit einem Belagerungsgeſchütz,
wenn auch die Konſtruktion natürlich völlig davon ver-
ſchieden iſt. Jn der Hauptſache beſteht ſie ans einem
ſtarken Cylinder, der auf einem ſchweren Geſtell ruht, und
in dem ſich ein Kolben bewegt. Der Kolben iſt durch
Querſtücke und vier Stangen ſo mit einem Gußſtück
verbunden, daß es die Kolbenbewegungen mitmachen muß.
Seitwärts von der Maſchine befindet ſich die hydrauliſche
Preſſe, die eine Flüſſigkeit wie Glycerin in den Druck-
cylinder und gegen den Kolben preßt, ſo daß dieſer mit
dem Gußſtück bewegt wird. An dem Kopfſtück des Ma
ſchinenbettes iſt eine Schraube angebracht, die je nach Be
darf eingeſtellt werden kann. Uebertragen wird die Kraft
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war, je nachdem er zerdrückt, verbogen, verdreht oder zernickt werden ſoll. Soll ein Körper auf ſeine Hrugfeſig-

keit geprüft werden, ſo wird das Probeſtück in Würfelform
zwiſchen das Gußſtück und den Rücken des Cylinders ein
gebracht. Dabei wird es zwiſchen beſondere Platten ein
gelegt, ſo daß ſich dieſe auf das Probeſtück einrichten
können, und ein vollſtändiges Anliegen der Platten an den
Endflächen geſichert wird. Umſtändlicher wird die Vor
richtung, wenn die im Gußſtück angeſammelte Kraft zur
Verbiegung von Stäben verwendet werden ſoll. Dann
wird ein hohler Balken quer vor das feſte Geſtell der
Maſchine gelegt, der zwei Stützpunkte trägt, die auf be-
liebige Stützweiten eingeſtellt werden können. Während
ſich nun das zu unterſuchende Stück gegen dieſe Anflage-
rungspunkte wird in ſeiner Mitte der Druck durch
die ſenkrechte, ſtumpfe Schneide eines Prismas ausgeübt,
das auf einem kleinen auf e Schienen rollenden Wagen
ſitzt und mit dem Preßkolben in Verbindung ſteht.
Wieder einer anderen Vorrichtung bedarf es, um die
in der Richtung der Kolbenlage wirkende Kraſt zur
Verdrehung von Probeſtücken zu verwenden. Zu dieſem
en werden an den ſchon genannten Querbalken zwei

ager angeſchraubt. Jn dem einen dreht ſich ein Hebel-
arm, der das eine Ende des Verſuchsſtückes feſthält, wäh-
rend das andere Ende von dem zweiten Lager gehalten
wird. Jndem nun der ſchon bei dem Biegungsverſuch be
nutzte kleine Wagen, der auch hier mit dem Gußſtück in
Verbindung gebracht iſt, auf das Ende des mit dem Ver
ſuchsſtück verbundenen Hebelarms einwirkt, erfolgt die

n deſſelben nach Maßgabe der aufgewendeten
raft.

Die Werder'ſche Maſchine läßt eine Kraftentwicklung
von 80 bis 100 Tonnen oder 1600 bis 2000 Zentner zu.
Mit einer ſolchen Maſchine können daher die ſtärkſten Bau-
theile, Steine, Hölzer, Eiſenträger und Eiſenſäulen, ſowie
Maſchinentheile, wie Achſen, Wellen und Ketten auf ihre
Verwendungseigenſchaften unterſucht werden.

Die Höhe der Druckkraft wird durch eine Waage ge-
meſſen, die mit dem Preßkolben in Verbindung ſteht. Da-
durch wird die ganze Preſſung des Kolbens auf die Waag
ſchale übertragen und zwar in dem Verhältniß von 1:500,
ſo daß alſo das auf der Waagſchale liegende Gewicht, mit
500 vervielfältigt, den Druck auf den Kolben angiebt.

RNeben der Werder'ſchen Maſchine iſt noch eine Anzahl
höchſt ſinnreicher feiner Apparate und Jnſtrumente in Ge-
brauch, um die Formveränderungen der Probeſtücke, ihre
Verlängerungen, Verkürzungen, Querſchnittsänderungen,
Verwindungen und Verſchiebungen mit möglichſter Schärfe
und Zuverläſſigkeit meſſen zu können.

Zum Zerreißen von dünnem Draht und ſchwächeren
Saiten dient ein Zerreißapparat, bei dem der Druck durch
eine Zugſchraube ausgeübt und durch eine Queckſilberſäule
gemeſſen wird. Die durch die Schraube erzeugte Spannung
wird auf einen Kolben übertragen, der in einem mit Queck-
ſilber gefüllten Cylinder ſpielt. Mit dem Chylinder ſteht
eine Röhre in Verbindung, in der das Queckſilber je nach
der Druckgröße mehr oder weniger aufſteigt und ſo durch
den Höhenſtand den Druck angiebt. Derſelbe Apparat iſt
auch im Großen conſtruirt worden, ſo daß er Preſſungen
bis zu 30 000 Kilogramm hervorbringt.

Kapitel der Material-Prüfungen gehört auch die
Unterſuchung der Materialien auf ihre Abnntzung, nament-
lich kommen hier die Pflaſtermaterialien in Betracht. Es
handelt ſich bei ihnen darum, beſtimmte Werthe für ihre
Widerſtandsfähigkeit zu erhalten, um daraus die Dauer
ihrer Verwendbarkeit zu berechnen. Die Prüfungs-
methode beſteht darin daß auf einen ſich drehen-
den wagerechten Mühlſtein zwei Würfel geſetzt
werden, die in einem Rahmen ſeeitlich feſtgehalten
und mit Hebeln und Gewichten gepreßt werden. Der eine
dieſer Würfel beſteht aus dem Normalſtein, der als
Vergleichseinheit bei allen Prüfungen angewendet
wird, während der andere das zu unterſuchende
Material darſtellt. Nach einer gewiſſen Anzahl von Um-
drehungen des Schleifſteins wird jeder Würfel gewogen
oder gemeſſen und aus dem Verhältniß der Abnutzungs-
menge oder des verloren gegangenen Gewichts der ge-
wünſchte Werth beſtimmt.

Auf einem anderen Wege gewinnt man einen Maß-
ſtab für die Widerſtandsfähigkeit der Pflaſtermaterialien
dadurch, daß man hanptſächlich den Grad ihrer Härte feſt-
zuſtellen ſucht. Die hierfür konſtruirte kleine Maſchine
wird durch zwei Handkurbeln getrieben. Ein ziemlich
flacher Krenzbohrer von ganz beſtimmter Form und Be-
ſchaffenheit, der mit einem ſtets gleichen Gewicht belaſtet
iſt, fällt aus gleichmäßiger Höhe ſenkrecht auf dieſelbe Stelle
des feſtliegenden Steins, der geprüft wird, herab und bohrt
dadurch allmählig ein Loch von beſtimmter Tiefe. Aus der
Anzahl der Bohrſtöße, die bei den verſchiedenen Steinen
nöthig ſind, um die verlangte Tiefe des Bohrloches hervor
zubringen, ergiebt ſich dann die Verhältnißzahl für die
Härte der einzelnen geprüften Steine.

Die Material-Prüfungen ſind nicht nur von wiſſen
ſchaftlichen, ſondern auch, wie in die Augen ſſpringt,
namentlich von praktiſchem Werth. Sie ermöglichen dem
Techniker und Jngenieur eine genaue Berechnung der Trag
kraft ſeiner Konſtruktionen und greifen deshalb unmittelbar
in das praktiſche Leben ein.
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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag den Vortrag

des Chefs des Civilkabinets entgegen und begab ſich ſpäter
nach Berlin, um ſchon Nachmittags wieder nach Potsdam

Heute hält der Monarch auf dem
empelhofer Felde die Herbſtparade ab.

Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins
dentſcher Eiſenhüttenleute findet in Düſſeldorf am
Sonntag den 23. Oktober d. J. ſtatt.

Nach 8 130 des Jnvaliditäts und Altersverſiche
rungsgeſetzes ſind die Verſicherungsanſtalten verpflichtet,
dem Reichs-Verſicherungsamte Ueberſichten über ihre
Geſchäfts und Rechnungsergebniſſe einzureichen.
Das ReichsVerſicherungsamt hat nunmehr Anweiſungen
über die Form dieſer Ueberſichten ergehen laſſen und beſtimmt, daß dieſelben bis zum 1. Auguſt eines jeden Jahres

einzureichen ſind. Jm laufenden Jahre war als Termin
der Einreichung der Ueberſichten für 1891 der 15. Auguſt
beſtimmt worden.

Prinz Leopold von Bayern traf von München
kommend geſtern Abend in Berlin ein und ſtieg im Ber-
liner Königlichen Schloſſe ab. Höchſtderſelbe wird heute
(Donnerstag) Vormittag an der großen Herbſtparade des
Garde-Korps und am Nachmittag an dem Paradediner im
Neuen Palais bei Potsdam theilnehmen.

Die Depntation aus Helgoland traf auf der
Lehrter Bahn aus Helgoland in Berlin ein und ſoll wäh-
rend der Dauer ihrer Anweſenheit in Berlin, als Gäſte
Sr. Majeſtät des Kaiſers im Hotel Continental Wohnung
nehmen.

Vor dem Schluß der Bundesrathsarbeiten iſt der Ver
ſammlung bezüglich eines Handelsvertrags, mit Egyp-
ten noch Folgendes mitgetheilt worden Bei Ablauf der tür
kiſchen Handelsverträge hatte die egyptiſche Regierung denMächten den Wunſch nach Abſchluß peſondexer Handelsverträge

ausgeſprochen. Solche Sonderabkommen ſind inzwiſchen von
Großbritannien, OeſterreichUngarn, Jtalien und anderen Staaten
mit Egypten abgeſchloſſen worden. Die deutſcherſeits zu dem
ſelben Zwecke eröffneten Verhandlungen nähern ſich ihrem Ab-
ſchluſſe. Da die egyptiſche n auf thunlichſt baldige
Vollziehung des Abkommens Werth legte, wird dieſes dem
Bundesratb eventuell erſt nach der Vollziehung zur Genehmigung
vorgelegt werden können.

Zu den Perſonen aus nichtmilitäriſchen Kreiſen, welche zu
dem Prunkmahle nach der Parade, das gleichzeitig zur Feier
des Geburtstags des Kaiſers von Oeſterreich ſtattfindet, von
dem Kaiſer eine Einladung in das neue Palais bei Polsdam
erhalten haben, gehört auch der bisherige preußiſche Geſandte
beim. Vatikan, Geh. Rath von Schlözer. Dieſer wird demnächſt.
wie in früheren Jahren, ſo lange er im Staatsamt thätig war,
ſeine Familie in Dresden und Lübeck beſuchen. Jm Laufe des
September kehrt Herr von Schlözer vach Nom zurück, um da-
ſelbſt bis Ende März zu verweilen. Von dort will er dann
ſtändig nach Berlin überſiedeln, dort eine Privatwohnung be
ziehen und ſich dann lediglich ſchriſtſtelleriſcher Thätigkeit hin-

eden.
An Stelle des zum Oberconſiſtorialrath beförderten Pro-

feſſors D. Kleinert iſt nach der „Kreuzztg.“ der Hof und Dom-
prediger Vieregge in das brandenburgiſche Conſiſtorium bernſen
worden.

Jn Stadtverordnetenkreiſen Berlins wird ernſt-
lich die Jdee erörtert, den vakanten Oberbürgermeiſter-
Poſten durch den Reichstagsabgeordneten Schrader zu
beſetzen.

Die „Kreuzztg.“ meint gegenüber dem Aufrufe des
Weltausſtellungscomités, daß ſich dagegen wohl nichts
einwenden laſſe und daß die Frage einer nationalen Aus-
ſtellung immerhin noch zu erörtern bleibe.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß des
Landwirthſchaftsminiſters von Heyden an ſämmtliche Re
gierungspräſidenten, betreffend die verſchärfte Handhabung
der Maßregeln zur Bekämpfung der Maul und Klauen-
ſeuche.

Seitens der Miniſterien des Jnnern, der Landwirtly
ſchaft und der Medizinglaugelegenheiten iſt an die preußiſchen
Regierungspräſideuten nachſtehendes Cirkular, betreffend die
Unterſuchung auf Trichinen der aus Amerika importirten
Schinken und Speckſeiten erlaſſen worden:

„Durch die kaiſerliche Verordnung vom 3. Dezember 1897
iſt das Verbot der Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch und
Würſten amerikaniſchen Urſprunges für lebende Schweine un
bedingt, für Schweinefleiſch und Würſte inſoweit außer Kraft
geſetzt worden, als dieſe Erzeugniſſe mit einer amtlichen Be-
ſcheinigung darüber verſehen ſind, daß man ſie im Urſprungslande
nach Maßgabe der dort geltenden Beſtimmungen unterſucht und
frei von geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften befunden hat. Bald
nach dem Erlaſſe der Verordnung wurden von verſchiedenen
Seiten Zweifel aufgeworfen, ob ſich nicht unter den aus Amerika
eingehenden Sendungen von Schweinefleiſch, wenn ſie auch von
vorſchriſtsmäßigen Veſcheinigungen begleitet ſeien, dennoch
manche nicht unterſuchte. Stücke befinden möchten, und ob außer
dem die amerikaniſchen Zeugniſſe ſtets auf volle Zuverläſſigkeit
Anſpruch machen könnten. Die in Folge deſſen an manchen Orten
ausgeführten Nachnnterſuchungen haben dieſezzweifel als begründet
erwieſen, in zahlreichen Fällen hat man hierbei amerikaniſche
Speckſeiten und Schinken mit Trichinen durchſetzt gefunden, die
zum großen Theile noch lebensfäbig waren. Unter dieſen
Umſtänden haben wir im Jntereſſe der Geſundheitspolizei Era
mittelungen über die Durchführbarkeit einer Nachunterſuchung
des aus Amerika eingeführten Schweinefleiſches u. ſ. w. an

eordnet und ſind dadurch zu folgendem Ergebniſſe gelangt.Von der Nachunterſuchung amerikaniſcher Würſte wird abzu
ſehen ſein; ſie iſt mit mancherlei Schwierigkeiten verknüpft, und
bat überdies, ſelbſt wenn ſie mit der größten Sorgfalt erfolgt
nur geringen Werth zu beanſpruchen. Ferner wird man von
der Nachunterſuchung der etwa von den Scehäfen unmittelbar
an die Konſumenten vertriebenen amerikaniſchen Fleiſchwaaren
und zwar ſchon aus dem Grunde Abſtand zu nehmen haben.
weil hiermit eine zu große Beläſtigung des Publikums ver-
knüpft ſein würde. Endlich könnte man allenfalls auch auf di
Nachunterſuchung des ans Amerika der Regel nach in Fäſſern
eingehenden Schweinepökelfleiſches und der gepökelten Scheveine-
zungen verzichten, da dieſe Waaren nur in gögekochtem Zuſtande
verzehrt zu werden pflegen. Dogegen erſcheint es allgemein
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durchführbar und empfiehlt ſich dringend, die in den ein
Groß und Kleinbandel gelangenden amerikaniſchen

chinken und Svpeckſeiten ohne Ausnahme der Nachunterſuchung
u unterwerfen, bevor ſie an die Konſumenten verkauft werden.
u dieſem Zwecke werden dort, wo die Unterſuchung des

weineſleiſches durch Polizeiverordnung geregelt iſt, deren
eſtimmungen auf die in Rede ſtehenden amerikaniſchen Er

Zeugniſſe anzuwenden oder deswegen in geeigneter Weiſe zu er
änzen ſein. Jn denjenigen Regierungsbezirken, wo es anſolchen Polizeiverorduungen fehlt, wird man zu erwägen haben.

Ab es für angezeigt zu erachten iſt, ſie demnächſt, vielleicht in
der Beſchränkung auf amerikaniſche Schinken und Speckſeiten,
zu erlaſſen, oder ob die Nachunterſuchung dieſer Gegenſtände
auf anderem Wege geſichert werden kann.

Die äußerſt ſchwierige Frage einer Regelung der Binnen
ſchifffahrt durch geſetzliche Beſtimmungen iſt bekanntlich von
verſchiedenen Seiten in Angriff ger r worden. Der
Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß- und Kanalſchiff
Fahrt hat einen Entwurf abgefaßt, in welchem eine Betriebs-
ordnung für die Schifffahrt auf der Elbe, Oder und Weichſel
enthalten iſt, mittelſt welcher bis zum Erlaß eines Binneu-
chiffahrtsgeſetzes durch freiwillige Vereinbarung die jetzige
dechtsunſicherheit für den Wagrenverkehr auf, den genaunten

Flüſſen beſeitigt werden ſoll. Die Aelteſten der Kauſmannſchaft
zu Magdeburg haben einen Geſetzentwurf für die Vinnenſchiff-
fahrt im Allgemeinen ausgearbeitet. Nun wird, wie in dem
Bericht der Bochumer Handelskammer für 1891 mitgetheilt wird,
in Kurzem der vom Syndikus der Handelskammer zu Mann-
heim, Dr. Landgraf, im Anftrage rheiniſcher Handelskammern
abgefaßte Entwurf deſſen erſter Theil 1887 erſchien, auch in
ſeinem zweiten Theile vorliegen. Dieſer Entwurf bat nament
lich auch die große Schwierigkeiten bietende Regelung des
Frachtgeſchäftes auf dem Rhein ins Auge gefaßt.

Einige Militärapolbeker des Benxlaubtenſtandes beab-
ſichtigen eine Jmmediateingabe an den Kaiſer zu richten in
welcher ſie eine Beſſerung der militärpharmagzeutiſchen Ver
hältniſſe anſtreben. Neben der Einführung des halbijährigen
Woffendienſtes, der dem halbjährigen Dienſte in der Lazareth-
apotheke vorausgehen ſoll, wird als Vorbedingung für die Be-
förderung des Unterapothekers zum Oberapotheker eine erſt
nach, Schluß des zweiten Reſervejahres zuläſſige ſechswöchige
Beſchäftigung beim Sanitätsamte verlangt, nach welcher dann
das Oberapotbekerexamen ſtattfinden ſoll. Die Beförderung zum
Oberapotheker ſoll außerdem von einer durch die Oberapotheker
des Korpsbereichs vorzunehmenden Wabl abhängig gemacht
werden. Aus der Reihe der Oberapotbeker ſollen die Garniſon
gpotheker, aus dieſen die Kriegs-Stabsapotbeker ernannt werden.
Endlich wird gewünſcht, daß die Feldapotheker wieder beritten
gemacht und die Obexapotheker in die Rangliſte aufgenommen
werden. Die Mehrzahl dieſer Wönſche iſt bereits vor drei
Jahren vom Vorſtande des dentſchen Apotheker-Vereius in einer
ausführlichen Eingabe dem preußiſchen Kriegsminiſter unter-
hreitet worden.

Umſchau in den Tagesblättern.
Die Hamburger Nachrichten bringen wieder

mehrere beachtenswerthe Auslaſſungen
Die erſte polemiſirt gen das Dortmunder Centrumsblatt

Tremonia, welches zum Beweiſe, daß Windthorſt nicht am
Sturze des Fürſten Bismarck gearbeitet habe, und daß Graf
Caprivi nicht der Kandidat des Centrums ſei, den Wortlaut
eines Geſpräches, das im Sommer 1890 „ein Pfarrrer“ mit
Windthorſt in Ems gehabt haben ſoll, veröffentlicht hat. Dazu
bemerken die Hamb. Nachr.:

„Die Mittheilungen der Tremonia erhalten den Stempel
der Ungenanigkeit ſchon durch die Behauptung, Fürſt Bismarck
habe bei ſeiner Begegnung mit Windthorſt im März 1890 dieſem
ſelbſt ſeine Entlaſſung mitgetheilt“'. Der Fürſt hatte damals
noch durchaus keinen Grund zu dem Glauben, daß ihm der
Rücktritt geboten werden würde, und er ſeibſt war der Ueber
zeugung, daß dies in Betreff der reichskanzleriſchen Stellung
überhaupt nicht ſtattfinden werde und daß bezüglich des Mi-
niſterpräſidinms die Entſcheidung bis nach den erſten Verhand
Iungen mit dem neuen Reichstage vertagt ſei. Geradezu lächer-
lich iſt in dieſer Erzählung der Windthorſt in den Mund gelegte
Satz: „als mir Bismarck mit Thränen in den Augen ſagte, man
will mich nicht mehr.“ Fürſt Bismarck am Halſe des Herrn
Windthorſt ſich ausweinend über ſeinen politiſchen Kummer
das iſt ein Bild, welches man nach Allem, welches über die
gegenſeitigen Beziehungen der beiden Herren bekannt iſt, nur als
eine urtheilsloſe Erfindung bezeichnen kann, und das einiger-
maßen an die Schlußverſe aus Schillers Bürgſchaft erinnert, in
denen der Tyrann und Möros ſich gerührt umarmen:; als
Dritter würde dann Geffcken im Hintergrunde zu denken ſein.
Jm Uebrigen geht aus den poſthumen Erzählungen des frag-
Wer Pfarrers ja gerade hervor, daß Herr Caprirvi bereits fünf
Jahre vor der Zeit, in der die Unterredung ſpielt, alſo etwa
1885, der Kandidat des Herrn Windthorſt und alſo des
Centrums geweſen iſt, und daß dieſe Kandidatur zwiſchen ihm
und dem Profeſſor Geffcken damals beſprochen wurde. Letzterer
gehörte ſeit 1866 zu den thätigen Geguern des erſten Reichs-

anzlers und war als ſolcher ſchon in der Zeit bekannt, als er
och hanſeatiſche Geſchäfte dem Kanzler des Norddeutſchen

Bundes gegenüber zu betkreiben] hatte. Eine weitere ratio
dubitandi gegenüber den Erzählungen des „Pfarrers“ liegt
in der Andentung, „übrigens ſtutzte Bismarck nicht wenig, als
ich ihm als ſeinen wabrſcheinlichen Nachfolger Caprivi“ bezeich-
nete“; denn es iſt heutzutage kein Zweifel mehr, daß derſelbe
Wedauke, Ernennung eines Generals und eventuell des Herrn
von Caprivi als Nachfolger, nicht im Reichskanzleramte wohl
aber im Miniſterpräſidium dem Fürſten Bismarck gegenüber
verhandelt und daß ihm dieſer Gedanke alſo vollſtändig vertraut
war, ſo daß er nicht „ſtutzen“ konnte, als Windthorſt jenen
nannte. Die Art, wie Windthorſt nach Angabe des Pfarrers
auf Caprivi gekommen iſt, beweiſt von Neuem, daß das Auge
der Centrumspolitik ſchon vor 7 Jahren auf den heutigen
Kanzler gerichtet war und daß darüber zwiſchen Windthorſt
und Gefſcken eine Ausſprache ſtattgefunden hatte.“
Eine zweite Bemerkung knüpſt an die Kabinets-Ordre von
1852, welche die Stellung des Miniſter Präſidenten gegenüber
den Reſſortminiſtern regelt, und lautet:

Aus dem Text geht hervor, do ß es unzutreffend iſt, wenn
behauptet wird, die Ordre verböte den Verkehr der Miniſter
mit dem Monarchen. Die Ordre hat nur den Sinn, daß der
Miniſterpräſident ſtets in Kenntniß der Vorgänge geſetzt und
daß nicht ohne ſein Zuthun die Direktion des Stagisminiſterinms
Dem Monarchen gegenüber von einem ſeiner Kollegen in die
Hond genommen werde. Daß ohne ſolche Einrichtung ein
Miniſterpräſidium überhaupt thatſächlich nicht vorhanden iſt,
liegt klar. Wir vermuthen auch, daß die fragliche Ordre heute
ſo wenig aufgehoben iſt, wie früher.“

Stambulows Beſuch beim Sultan und die
auszeichnende Art „wie er in der türkiſchen Hauptſtadt und auf
ſeiner Rückreiſe durch türkiſches Gebiet bebandelt worden iſt“
findet überall als ein weiterer Erfolg Bulgariens Beachtung;
ſo leſen wir in der „Köl niſchen Zeitung“:

„Bisber hat Stambulow den lauten Wünſchen der bulgari-
ſchen Heißſporne, die Unabhängigkeit zu erklären, ſtets erfolgreich
widerſtanden. Er iſt ſich darüber klar, daß ein ſolches Vorgehen
dem jungen Staate die Sympathieen auch derienigen Mächte
rauben würde, durch deren biéberiges, allerdings nicht in offi-
zieillen Handlungen ſich äußerndes Woblwollen Bulgarien allein
die Möglichkeit erbielt, ſich der Entwicklung und Erſchließung
ſeiner reichen Hilfsquellen zu widmen. Die europäiſche Diplo-
matie, ſoweit ſie den Frieden ernſtlich will, alſo vor allem die
der im Dreibund vereinigten mitteleuropäiſchen Mächte, hat das
ernſte Beſtreben, auf der Balkanbalbinſel nicht den Funken in
den Zündſtoff fallen zu laſſen. ans deſſen Exploſion ein Welt-
krieg entſtehen könnte. Zu nabe liegt doch die Gefahr, daß ein
eigenmächtiges Vorgehen Bulgariens Rußland den gewünſchten
Anlaß geben könnte, zu erklären, es halte ſich nicht mehr an den

erliner Vertrag für gebunden, und die Folgen, die daraus ent-
Ctehen kännten, ließen ſich in ihrem Umfang gar uicht überſeben.

Darüber iſt Stambulow ſich immer klar geweten. und deshalb
wird er auch mit Frenden die ernſte Mahnung bearüßt baben,
die in den Worten des Sultans liegt. Sie iſt ihm ein außer-
ordentliches Hilfsmittel. um die übereifrigen nationalen Be-
ſtrebungen in ſeiner Heimath abzuſchwächen. Er kann jetzt auf
das feierlich ausgeſprochene Wohlwollen des Suzeräus binweiſen,
das die Zeit noch nicht für gekommen hält, dem Fürſten Ferdinand
die förmliche Anerkeunung zu gewähren, aber bereit iſt, es zu
thun, ſobald die Verhältniſſe es geſtatten. Bulgarien kann durch
übereilte Schritte alles verlieren und faſt nichts gewinnen. und
von tbörichten poliliſchen Ausſchreitungen werden ſich die Leiter
des Fürſtentbums um ſo eber fernhalten können, wenn ſie ibre
eigenen Landsleute zu beſchwichtigen im Stande ſind. Dazu ein
bedeutſames Mittel errungen zu baben, ſcheint uns der wichtige
Erfolg der Reiſe Stambulow's zu ſein.“

Zur Steuerreform
führen die B. P. N. jetzt noch im Anſchluß an frühere Aus
iaſſungen Folgendes an Wenn die Ergänzuugsſteuer zur Ein-
kommenſteuer einerſeits durch dieſen ihren Charakter nach der
Höhe begrenzt wird, ſo iſt für ihre Höhe andererſeits die Noth
wendigkeit beſtimmend, für den Ausfall, welchen die Staatskaſſe
durch den Verzicht auf Grund, Gebände, Gewerbe und Berg-
werksſteuner erleidet, Erſatz zu ſchaffen. Dieſer Ausfall beziffert
ſich auf rund 100 Millionen Mark. Wenn davon etwa 60
Millionen Mark ihre Deckung in den zu dieſem Zwecke der
etatsmäßigen Verwendung entzogenen Mehrerträgen der Eiu-kommenſteuer und durch Eingiceung der Ueberweiſungen aus

der lex Huene zur Stagstskaſſe finden ſo blieben 40 Millionen
an Deckungsmittein zu ſchoffen. Das ſeuerpflichtige Vermögen
wird in Preußen auf rund 100 Milliarden Mark geſchätzt.
Eine Steuer von vom Tauſend genügt daher vorausſichtlich
ſür den Bedarf und dürfte in dieſer Höhe vorbehaltlich der
Korrektur durch die Veranlagung etwa nach dem Muſter des
Gewerbeſtenergefetzes in Ausſicht zu nehmen ſein. Um
eine neue Stener in dem Sinne einer neuen Belaſtung
der Steuerzahler handelt es ſich dabei aus demGrunde nicht weil die Staatskaſſe zwar Deckung für
ihren Ausfall an Erkragsſteuern erhält, aber nicht die
mindeſte Mehreinnahme aus der Steuerreform genießen ſoll.
Es handelt ſich alſo ausſchließlich um die gerechtere Ver
theilung einer bisber in ungerechter Weiſe vertheilten Geſammt
ſtenerſumme. Die Frage iſt denn auch einfach die, ob man die
erwähnte, mäßige, alle Einkommensquellen gleichartig treffende
Ergänzungsſtener oder ob man die Veibehaltung von mindeſtens
49 Procent der Grund, Gebäude, Gewerbe und Bergwerk-
ſteuer neben der bisherigen Einkommenſteuer vorziebt. Vom
Standpunkt der Gerechtigkeit, wie der Einfachheit und Klarheit
iſt ohne Zweifel der erſtere Weg vorzuziehen. Er entſpricht
aber auch den Jntereſſen des im engeren Sinne produktiven
Theiles der Bevölkerung, den ſelbſtſtändigen Landwirthen und
Gewerbetreibenden, in ungleich höherem Maße als der lehtere.
Endlich dient er auch in ſehr viel böherem Maße zur Ent-
laſtung, des nicht fundirten d. h. des allein auf geiſtiger oder
körverlicher Arbeit beruhenden Einkommens. Denn wenn eine
ſolche auch nicht direkt bei der Einkommenſteuer eintrittt, ſo
findet doch eine Entlaſtung indirekt bei der Kommunalſteuer
inſoſern ſtatt, als die Freigebung der Ertragsſteuern für die
kommunale Beſteuerung eine ſtärkere Heranziehung der letzteren
für die Gemeindeſteuer und damit eine merkliche Herabſetzung
der Zuſchläge zur Einkommenſteuer geſtattet, mithin für das
nicht fundirte Einkommen eine Entlaſtung in eutſprechender
Höhe zur Folge hat-

Die Fahneuweihe beim dritten Garde-
regiment.

Die Tage bis zum 19. Auguſt ſind ſo große Erinnerungs-
tage, wie ſie die preußiſche Armee nach den Befreiungskriegen
nicht mehr geſehen hatte. Der Kaiſer Wilbelm I. hat nie ver-
ſäumt, dieſen Tagen ihr heiliges Erinnerungsrecht zu geben
durch irgend eine Feierlichkeit oder eine Kundgebung, die mit
den Auguſttagen von 1870 verknüpft iſt. Auf jene glorreiche
Zeit vor 22 Jahren war auch die geſtrige große militäriſche
Feierlichkeit zurückzuführen, welche im Königlichen Schloß zu
Berlin ſtattfand. Jm Anſchluß an unferen kurzen Depeſchenbe-
richt in geſtriger Abendnummer laſſen wir beute nachſtehenden
ausſührlichen Bericht über dieſelbe folgen.

Als die Fahnenkompagnie des 3. Garde- Regiments zu Fuß
gegen 11 Uhr Vormittags in den Schloßhof einrückte, kam ſie
nur mit zwei Bataillonsfahnen mit durchlöcherten zerſchoſſenen
Fahnentüchern daran zurück, die dritte Bataillonsfahne fehlte.
Sie war dem Zahn der Zeit erlegen, an ihre Stelle ſollte eine
neue treten. Auch Fahnen und Standarten haben ihre Schick-
ſale und in ihren Trümmern iſt auch die Geſchichte eines Regi
ments geſchrieben, ſeiner Heldenthaten und ſeiner Siege. So
erinnert die Fahne des 3. Bataillons 3. Garde- Regiments zu
Fuß an eine Heldenthat des an großen Waffenthaten der preu-

iſchen Garde ſo reichen Tages von St. Privat. Hauptmann
Herrwarth von Bittenfeld. Führer des Bataillions, war gefallen.
m Gewühle der Schlacht ſank auch der Fahnenträger und mit
ihm die Fahne des Bataillons, die man verloren glaubte. Schon
hotte man die Hoffnung aufgegeben, das Palladium der Truppe
aufzufinden, als man ein, Pferd auf die Spuren zu führen auf
den Gedanken kam und dieſes wirklich den Leichnam des Fahnen
trägers aufſpürte. Dieſes unter Blut und Leichen wiederge-
wonnene Feldzeichen wurde bis in die neueſte Zeit von dem
Bataillon geführt.

Die neue Fahne mit dem Fahneutuch von glattem Silber
ſtoff, mit dem eingeſtickten ſchwarzen Adler in einer Umrahmung
von goldgeſticktem Lorbeer, mit dem Spruchbande „sgloria et
patria“, mit den vier Medaillons in den Ecken, von denen jedes
mit dem goldgeſtickten Namenszeichen in goldener Laubſtickerei,
lag auf einem mit Purpur-Sammt bedeckten Tiſche im Ritker-
ſaale vor den Stufen des Thrones, in welchem die direkten
Vorgeſetzten des 3. Garde-Regiments zu Fußz, ſowie auch die
deputirten Offiziere und Mannſchaften aufgeſtellt waren. Unter
den Geladenen befanden ſich die früheren Kommandeure des
Regiments, der Gouverneur des Jnvalidenhauſes General der
Infanterie von Grolman und der Chef des allgemeinen Kriegs-
departements im Kriegsminiſterium Generalmajor von Goßler.
Die Spitze des Fahnenſtockes hielt der Kommandeur des
3. Garde- Regiments zu Futz Generalmajor von Goßler.

Nach der Nagelung trug der Kommandeur des 3. Garde-
Regiments die Fahne nach dem Kapitelſaal, der früheren alten
Kapelle. Hier war gegenüber dem Throne unter dem Bilde
König Friedrichs J. ein Altar errichtet. Hofprediger Frommel
hielt die Weiherede über das neue Feldzeichen, das von der
Hand des Kommandeurs gehalten vor dem Altar geſeunkt war,
um aus dem Munde des Geiſtlichen die Konſecration zu er
halten das geſchah in erhebender Rede mit darauffolgendem
Segen über die Fahne und über die Verſammlung.

Während die Feierlichkeiten oben in den Parade Gemächern
des Schloſſes vor ſich gingen, war das 3. Garde- Regiment zu
Fuß vor dem Schloß aufmarſchirt und hatte in einem offenen
Karree Aufſtellung genommen, das Füſilier-Bataillon gegenüber
dem nach dem Luſtgarten liegenden Portal Nummer 4. Nach
der Weihe ritt der Kaiſer in das offene Karree ein und richtete
an das Regiment eine längere Anſprache; der Regiments
kommandenr Oberſt Graf Bismarck dankte in emphatiſcher Rede,
in welcher er auch des Heldentodes des Hauptmanus Herrwarth
von Bittenfeld erwähnte. Während das Regiment zum Vorbei-
marſch einſchwenkte, brachte man an Se. Majeſtät den Kaiſer
einen Mann in ſchlichtem ſchwarzem Civpilrock. Nach der gnä-
digen Art, wie ihm der Kaiſer vom Pferde herab begegnete,
möchte man annehmen, daß es einer der Ueberlebenden von jener
tapferen Fahnen-Sektion von St. Privat war.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
Oeſterreich-Uugarn. Die altezechiſche Politik

erwartet als Ergebniß der gegenwärtigen inneren Lage. daß ſich
im nächſten Landtage alle Parteien des Czechenvolkes zu ge
meinſamer Gegnerſchaft gegen die Fortſetzung
des Abgrenzungswerkes zuſammenfinden werden.

England. Das Cabinet Gladſtone iſt nunmehr
gebildet und nach amtlicher Meldung wie folgt zuſammen-

geſetzt: Gladſtone, Erſter Lord des Schatzes und Groß
ſiegelbewahrer, Lord Herſchell, Lord Großkanzler, Earl
Kimberley, Staatsſekretär für Jndien und Präſident des
Geheimen Nathes, Earl Roſebery, Staatsſekretär des
Auswärtigen, Marquis Ripon, Staatsſekretär für Colo-
nien, Asquith, Staatsſekretär für Jnueres, Eampbell
Bannermanuü, Staatsſekretär des Krieges, Earl Spen-
cer, Erſter Lord der Admiralität, Harcourt, Kanzler
der Schatzkammer, John Morley, Miniſter für Jrland,
Sir George Trevelyan, Miniſter für Schottland, Mun-
della, Präſident des Handelsamtes, Fowler, Präſident
des Gemeindeverwaltungsämtes, Arnold Morley, Geue-
ralpoſtmeiſter, Acland, Staatsſekretär für das Erziehungs-
weſen. Lord Houghton iſt zum Vicekönig von Irland
ernannt.

Die Sozialiſten und Demokraten beſchloſſen, am
Sonntag den 13. September zum Andenken an den ſogenannten
blutigen Sonntag vom Jahre 1887 ein öffentliches Mee-

ting in Trafalgansquare abzuhalten. In Limer ia (Jrland) dauern die anläßlich der lehten Wahlen, zwiſchen
Parnelliten und Antiparnelliten ausgebrochenen Differen
zen noch fort, ſo daß die Polizeinmfaſſende Maß-
regeln treffen mußte üm die ſich immer erneuernden Stra
ßenkämpfe zu vermeiden. tJtalien. Die „Oppinione“ glaubt gegenüber anderweitigen
Meldungen, wonach die allgemeinen Wahlen auf Milte Novem
ber angeſetzt ſeien, daß dieſelben, wie bisher allgemein ange
nommen wurde, Ende Oktober ſtattfinden werden. Der
„Jtalie zufolge haben für die Wadl der italieniſchen Delegirten
für das Schiedsgericht in der Beeringmeerfrage der Deputirte
Tagnieli und der Senatar Sarato die meiſten Ausſichten.

Hulgarien. Jm Miniſtecrathe berichtete Stambulow
über ſeinen Empfang in Konſtantinopel Seine Mit
theilungen waren der Art, daß alle Miniſter in der Weiter
führung der jevigen Politik zur Feſtigung Bulgariens einig
waren.

Serbien. Kriegsminiſter Gjiuritz „iſt zurückgekehrt, um
ſeine Entlaſſung zu geben. Die Gegenſätze zwiſchen der
Regentſchaft und dem Miniſterium beſtehen fort. Der Juſtiz
miniſter Georgiwic wird Geſaundter in Paris Patſchu nach
ſeiner Rückkehr vom Urlaub Finanzminiſter.

Nordamerika. Der Unterſtaatsſekretär des Schatzes er-
widerte auf eine betreffs der Gold aus fuhr an ihn gerichtete
Aufrage, die ſtarke Goldausſuhr könne die Zablung
einer Goldprämiekeinesfalls zur Folge haben.da er gegebenen Falls in der Lage ſein würde, alle Schabbons
mit Silbergeld zurückzukauſen. Ein anderer Regierungsbeamter
erklärte, daß der Stagatsſchatz genügende Reſervebe ſtände
habe um jeden auf die Schwächung des Goldbeſtandes der
Vereinigten Staaten gerichteten ſyſſemätiſchen Verſuch ausländi
ſcher Spekulanten zurückzuweiſen.

Aus der Reichshauptſtadt.
Ein hübſches Sümmchen muß als unfreiwillige Steuer

alljährlich von denjenigen Perſonen gezahlt werden, die ſich einer
Uebertretung der zahlreichen Polizei-Verordnungen ſchuldig
machen. Die Polizei hat die Befugniß zu Straffeſtſetzungen bei
Uebertreiungen auf Höhe von 30 Mark oder drei Tagen Haft.
Nach Ausweis des polizeilichen Verwaltungsberichts ſind im
Laufe des Jahres 1890 von der VI. Abtheilung 79310 Straf-
verfügungen erlaſſen worden von denen in Folge erhobenen
Widerſpruchs 8769 zur gerichtlichen Entſcheidung gelaugt ſind.
Die Strafgelder, welche von der VI. Abtbeilung feſtgeſetzt ſind,
ſind von 281 709 im Jahre 1881 auf 343591 im Jahre
1890 geſtiegen. Von dieſer Summe ſind im Jahre 1890 200575
Mark vereinnahmt worden, ſo daß die Summe der eingegangenen
Strafgelder kaum zwei Drittel der jährlich feſtgeſetzten Strafen
ausmacht. Der Grund hierfür iſt darin zu ſüchen, daß ſehr
viele der wegen Uebertretungen beſtraften Perſonen aus Miltel
loſigkeit die an Stelle der Geldſtrafen gegen ſie feſtgeſetzten
Haftſtrafen verbüßen, aber auch darin, daß gegen eine große
Zahl polizeilicher Straffeſtſetzungen Widerſpruch erhoben und
gerichtliche Entſcheidung beantragt wird. Die Beträge der ge
richtlich erkannten Strafen fließen alsdann der Gerichtskaſſe zu

arl Abs, noch immer unbeſiegt, tritt am en
Donnerstag im Berliner Hippodrom noch einmal einem
ſeiner ſtärkſten Gegner vom vergangenen Jahre, dem Pariſer
ChampionPreisringer Mr. Mafon, gegenüber, welcher be
hauptet, damals von Abs nicht ren geworfen worden zu
ſein. Vorher re ein Ringkampf zwiſchen dem 19 jährigen
H. Eberle aus Freiberg in Baden und dem 19 jährigen Berliner
Athleten Carl Daniel. Der Preisringer Chriſtlieb wird dem
nächſt alſo wieder in der Arena erſcheinen, um den unter
brochenen Kampf mit Eberle zu beenden. Am nächſten Sonn-
abend findet der ne Ringkampf zwiſchen Carl Abs
und dem Franzoſen Robinet ſtatt. Die Weiten gegen Abs gehen
ſehr hoch. Robinet iſt ohne Zweifel der ſtärkſte und gefähr-
lichſte Gegner, mit dem Abs je in die Schranken getreten.

Ein ſchweres Brandunglück führte kurz vor Mitter-
nacht die Feuerwehr nach der Freienwalderſtraße 28. Hier
wohnt der Gaſtwirth Giesler. Der vierjäbrige Sohn Richard
und ein 20jähriger Stiefſohn, namens Lehmann hatten ſich be
reits zur Ruhe begeben, während Giesler mit ſeiner Frau die
Betten noch nach Ungeziefer ablenchteten. Dabei explodirte die
Petroleumlampe und das entflammte Petroleum hatte im Nu
die Beiten, in denen die beiden Söhne ſchliefen, überſtrömt und
in Brand geſetzt. Jn der allgemeinen Aufregung gelang es den
Schlaftrunkenen nicht, den Flammen zu entrinnen, ſo daß Beide
in wahrhaft entſeßlicher Weiſe verbrannt ſind. Der kleine
Richard iſt am ganzen Körper mit Wunden bedeckt an ſeinen
Aufkommen wird gezweifelt. Der Stiefſohn hat auf dem Rücken,
an der Bruſt, am Unterleib, an den Oberſchenkeln und an den
r tiefe Braudwunden erlitten. Auch die Giesler'ſchen

helente ſind bei den Löſchverſuchen erheblich verletzt, der Ehe
mann an den Händen, Schultern und am linken Oberarm, Frau
Giesler an den Händen Als die Feuerwehr erſchien, bot ſich
dieſer ein trauriger Anblick dar. Sofort wurden Wagen weg-

eſchickt, um ärztliche Hilfe herbeizuholen, während deſſen machen
ich die Samariter daran, Nothverbände anzulegen. Die beiden

Söhne wurden ſodann auf einem Wagen der Feuerwehr nach
dem Hoſpital des Paul GerhardtStiſts überführt. Der Brand
war leicht gelöſcht.

Exploſion Jn dem Oellagerkeller des hieſigen Pots-
damer Bahnhofs brach am 18. d., gegen Abend, durch eine
Exploſion von Gaſen Feuer aus welches nach einem einſtün-
digen Bemühen der Feuerwehr gelöſcht wurde. Der Verkehr
der Züge erlitt keine Störung

Die Cholera-
7 Unter den Arbeitern in Moskan bebaupter

ſich hartnackig der Widerwille gegen das abgekochte Trinkwaſſer.
der durch den Verdacht hervorgerufen wurde, als ſei ſolches
Waſſer gerade zur Choleraerzeugung präparirt. Man trinkt
daher immer rohes Waſſer. Die Verwaltung der Moskau-
Breſter Eiſenbahn ſchenkt jedem ibrex Arbeiter für die Dauer
der Choleraperiode ein halbes Pfund Thee und 3 Pfund Zucker
pro Mongt, damit die Widerſpenſtigen ſich Thee kochen können
zum Trunke anſtatt des rohen Waſſers. Jn den ſibiriſchen Gou
vernements tritt hier und dort Widerſtand gegen die Cholera-
Verhütungsmaßnahmen, die in jenem unkoutrollirten Reichstheilohnehin jeder Bedeutung baar ind gleichfalls hervor und es
wurden daraufhin die Gouverneure von dem Kaiſer ermächtigr.
eine Geldſtrafe bis zu 500 Rubelun bezw. Arreſt bis zu 3 Mo-
raten gegen die renitenten Perſonen und etwaigen einzelnen
Ruheſtörer in Anwendung zu bringen.

Laut Verfügung der Poſener Regierung
dürfen vom 20. d. M. ab ausländiſche Flößer von der Landes-
grenze ab nicht mehr die Wartbe befahren. Vielmehr müſſen
die Flöße ab Pogorzelice durch inländiſche ärztlich unterſuchte
Mannſchaften weiter befördert werden.

Paris, 17. Auguſt. Nach einer Meldung aus
Havre ſind dort mehrere Fälle eines cholergartigen
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DHurchfalls feſtgeſtellt worden, die der herrſchenden tropi-u e Zuſeſheleben werden.
S er tber 17. Auguſt. Nach amtlicher Mit

eilung ſind geſtern hlerfelbſt an der Cholera 70 Per
ren erkrankt, 5 geſtorben und 5 geneſen.

Warſchau, 17. Anguſt. Die Cholera in
ultawa iſt im rapiden Zunehmen. Jn Kiew

kritt dieſelbe noch milde auf. Am Sonnabend und Sonn
tag ſturben in Pultawa 25 Perſonen.

Paris, 17. Auguſt. Trotzdem die Hitze hier
einen außergewöhnlichen rad erreicht hat
geſtern Abend 10 Uhr 29 Grad R.) kann die Choc pidenſe als erloſchen gelten.

Aus Nah und Fern
Die Commerz- und Discontobank in Ham-

burg wurde durch einen gefälſchten Check um dreißig-
tauſend Mark betrogen; der Schwindler iſt bisher noch
nicht ermittelt.

Durch Entzündnung ſchlagender Wetter ſind
im peißenberger Kohlenbergwerk vier Bergleute ver-
unglückt. Zwei von ihnen konnten ſchwer verletzt heraus-
gebracht werden; die anderen Beiden liegen noch im Schacht
und ſind wahrſcheinlich todt.

Bezüglich des czechiſchen Ueberfalls auf
Deutſche bei Jglau über den wir geſtern in beſonderer
Weiſe Meldung gethan, liegt heute nachfolgendes Tele
gramm aus Jglau (17. Auguſt) vor: Die Unterſuchung
wegen des Ueberfalles deutſcher Turner durch böhmiſche
Glasarbeiter in Stecken bei Deutſchbrod iſt eingeleitet.
Es wurden fünf Verletzungen deutſcher Aus-
flügler konſtatirt.

Zum Diſtanzritt von Berlin ugach Wien. Wie
die „Sportwelt“ erfährt, wurde dem ausdrücklichen Wunſche des
öſterreichiſchen Komitees, an der urſprünglichen Faſſung der
Propoſition feſtzubalten und nur den im eigenen Beſitze von
aktiven Offizieren befindlichen Pferden die Theilnahme zu ge-
ſtatten, ſeitens des deutſchen Komitees, welches ſeinen, die Zu
läſſigkeit der Chargenpferde beſtimmenden Beſchluß nur unter
dem Vorbehalt der Zuſtimmung des öſterreichiſchen Komitees
vefaßt hatte, Rechnung getragen. Die Chargenpferde-Frage iſt
nunmehr dahin geregelt, daß Chargenpferde, deren Turnus bis

September 1892 noch nicht abgelaufen iſt, nicht berechtigtſind an der Diſtanzritt-Concurrenz Theil zu nehmen.

Zur Unterdrückung des Weichenſtellerſtrikes
auf der Erie- und Lehigh Valley Eiſenbahn ſind zwei
Regimenter Nationalgarde und 200 Spezial Poliziſten
ausgerückt. Der durch die Verbrennung der Fracht igangerichtete Schaden iſt bedentend. Die Lage in Buſa o

iſt drohend, ebenſo die Lage des Bergarbeiterſtrikes in
Jn Homeſtead iſt es nahezu zum Blut-

vergießen gekommen. Die Striker allerorts ſcheinen
durch die Vorgänge in Homeſtead Muth bekommen zu
haben.

Jn der Peterskirche beim Buckingham-Palaſt (London) fand am geſtrigen Mittwoch Nachmittag die
kirchliche Trauung der Gräfin Marie von Hatzfeldt, zweiten
Tochter des Botſchafters Grafen von Hatzfeldt, mit dem Prinzen
n von Hohenlohe, Sohn des Herzogs von Ujeſt,tatt. Die Freunde des Hauſes und die Mitglieder des diplo
matiſchen Korps wohnten in großer Anzahl der Feier bei.
Später fand bei, dem Votſchafter Grafen von Haßfeldt ein
Empfang ſtatt. Unter den zahlreichen Hochzeitsgaben werde
ſich koſibare Geſchenke von den Mitgliedern des engliſchen
Rönigshauſes.

Exceß von Bergleuten. Das Reuterſche Bureau
meldet aus Naſhville: Gegen 1700 Bergleute hätten in
der letzten Nacht von Neuem einen Angriff auf das Ge
fängniß in Oliverſprings gemacht. Nach verzweifeltem
Kampfe, in welchem 12 Perſonen getödtet und 20 ver-
wundet, ſeien die Wärter zurückgedrängt, 200 Gefangene
befreit und über Knoxville nach Naſſhville geſchickt worden.
Nähere W ſeien in Folge der Zerſtörung der
telegraphiſchen Verbindungen noch nicht eingetroffen. Der
Gouverneur in Naſhville hat übrigens, noch ehe die Nach
richt von dem Kampfe dorthin gelangt ſei, n Schutz des
bedrohten Gefängniſſes in Oliverſprings Militär dorthin
abgehen laſſen.

Die Auswurfsthätigkeit des Aetna hat aus
einer großen Oeffnung 400 Meter oberhalb des erſten
Kraters von neuem begonnen.

Am geſtrigen Todestage Friedrichs des
Großen war ſchon in aller Frühe am Denkmal des
Lefen Preußenkönigs Unter den Linden ein Kranz aus
orbeer- und Eichenlaub niedergelegt worden.

Auf dem Poſener h wurde invergangenen Nacht der Eiſenbahnſchaffner Mellerke von
einer Lokomotive überfahren und ſofort getödtet.

Eine verheerende Feuersbrunſt legte in der
vergangenen Nacht faſt das ganze Dorf Seebiau (bei
m. n in Aſche.

Drei franzöſiſche Offiziere und eine Dame ſind,
der Spionage verdächtig, in das Gefängniß von Mygslo-
witz eingeliefert worden. Jn Sczacowa ſind Nachts 13
Wirthſchaften niedergebrannt.

Zum Kutſcherſtreik in Paris Das Shyndikat
der hieſigen Droſchkenvermiether erklärt den Kutſchern, daß,
wenn dieſelben bis zum 20. d. M. nicht vollzählig ihren
Dienſt wieder aufgenommen hätten, die Geſellſchaft laut
Beſchluß der Aktionäre liquidiren würde. Die Conſter
nirung unter den Kutſchern, die keine ernſte Veraulaſſung
um Streik haben, iſt groß. Die Wiederaufnahme der
rbeit iſt wahrſcheinlich.

eer und Marine.
Verſonal-Veränderungen. von Kroſigk,

Sen. Lt. und Jnſpekteur der 1. Kav. Jnſp., der Rang eines
ommandirenden Generals verliehen.

w, T. Anlegung von Trauer. Um das AndenkenMeines verſtorbenen General Adjutanten, des Generals der
avollerie Grafen v. Brandenburg, zu ehren, beſtimme

d hierdurch. daß die Offiziere Meines Regiments der Gardes
du Corps, à la suits deſſen der Verſtorbene geſtanden hat, drei
Lage Trauer Flor um den linken Oberarm anzulegen
aben. Potsdam, den 9. Auguſt 1882. Wilhelm. An das

Peneralkommando des Gardekorps.
T. Berlegung. Der für den Uebungsvplatz bei Darmſtadt

ſtaeſetzle UnteroſſizierUebungskurſus wird nach dem Truppen
ebungsplatz bei Hagenau verlegt.

W Kontrole von Offizieren und Offizier-
piranten des Benrlaubtenſtandes. Nach Verbarung mit den Könſglich baieriſchen, ſächſiſchen und württem-
raiſchen Kriegsminiſterien wird das nachſtehende beſtimmt:
penn auch Offfziere und Offizieraſpirauten des Beurlaubten-
andes der verſchiedenen Kontingente in Gemäßheit der 88 51,7

53 zweiter Abſatz der Heerordnung grundſätzlich in der
ontrole der Vezirkskommandos des eigenen Kontigents ver

bleiben, ſo ſind dieſelben doch ſür den Fall des Aufentkbalts in
einem anderen Bundesſtaate ſowohl zu den vorgeſchriebenen
Meldungen, wie zur Theilnahme an den Kontrolverſammlungen
bei der Koutrollſtelle (Bezirkskommando u. ſ. w.) ihres Aufent
haltsortes verpflichtet. Das Bezirkskommando des Aufenthalts
ortes übernimmt nach Maßgabe des Vorſtehenden lediglich die
Kontrole des Betreffenden im Beurlaubtenverhältniß in Ver
tretung des Bezirkskommandos des eigenen Kontingents und

at dieſem von allen beſonderen, den Offizier u. ſ. w. fortlaufend
ittheilung zu machen, bez. auf Anſuchen die gewünſchte Aus

kunft zu ertheilen. v. Kalkenborn.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originglnachrichten iK uur mit vollſtändiger Quellegançabe

geſtattet.
e. Zörbig, 16. Aug. (Verſchiedenes.) Jn der außer

ordentlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
hat Herr Bürgermeiſter Walter ſeinen auch an dieſer Stelle
bereits gemeldeten Antrag auf Amtsniederlegung erfreulicher
Weiſe wieder zurückgenommen. Die Feier des 25 jährigen
Stiftungsfeſtes unſerer „freiwilligen Feuerwehr am 21.
Aug. (Sonntag) ſcheint eine für unſer Städtchen recht bedeutende
zu werden. Die Feuerwehren aus Bitterfeld und Delitzſch, ſowie
aus den benachbarten anhaltiſchen Städten Jeßnitz, Raguhn c.
haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Feier ſelbſt wird durch
einen Zapfenſtreich am Abend des 20. d. Mts. eingeleitet.
Hieran ſchließt ſich ein Commers im Rathhausſaale. Sonntag
früh 5 Uhr wird der Weckruf ertönen; um 8 bis 10 Uhr iſt
Empfang der Gäſte. um 11 Uhr Umzug durch die Stadt. Nach
dem Feſteſſen erfolgt der Abmarſch nach dem Uebungsplatze
(3 Uhr), wo einſchlagende Uebungen ausgeführt werden. Abends
Conzert und Ball im Schwarzen Adler“. Jn jüngſter Zeit
tritt in hieſiger Gegend die Ruhr in bedenklicher Weiſe auf,
namentlich unter den Kindern. Aber auch unter Erwachſenen
tritt die Epidemie auf, wie z. B. in den benachbarten Dorfe
Spören. Das Auftreten dieſer Krankheit erheiſcht gerade in
den Monaten Auguſt und September große Vorſicht, da mit
dem Genuſſe von Obſt, Gurken u. dergl. oft viel geſündigt wird.

Wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, ſoll jetzt
der Ban einer Eiſenbahn von Bitterfeld über Zörbig,
Radegaſſt und Kroſigk nach Cöthen lebhaft betrieben
werden. Die Ausführung der ſtaatlicherſeits geplanten Eiſen
bahn Bitterfeld Zörbig--Stumsdorf iſt bekanntlich daran ge
ſcheitert, daß die Koſten für die Erwerbung des Terrains durch
die Betheiligten nicht in voller Höhe aufgebracht worden ſind.

W. Eisleben, 17. Aug. (Waſſermangel. Erdrutſch.)
Der hieſige Magiſtrat macht bekannt. daß bei der anhaltenden
Trockenheit die Zuflüſſe zu den Waſſerbaſſins, von denen die
Bewohner Eislebens ihr Waſſer erhalten, ſo bedeutend nach

elaſſen haben, daß eine äußerſte Sparſamkeit unbedingt er
orderlich iſt, um bei etwa ausbrechenden Feuer wirkſam ein

greifen zu können. Zwiſchen Erdeborn und dem ſalzigen
See iſt vor einigen Tagen wieder ein Erdrutſch geſcheben,
welcher circa 15 Fuß im Quadrat haben ſoll. Die betreffende
Stelle iſt ſofort eingezäunt worden.

Lützen, 17. Auguſt. (Vom Pferde geſchlagen
Ueberfüllung der Pfarrſtellen.) Geſtern Nachmittag
ſchlug das Reitpferd vom älteſten Sohue des Gutsbeſitzers
Zehler in Starſiedel einem etwa 18jährigen Knecht dermaßen
an den Kopf daß ihm der Schädel zerbrach. Nachdem ein
hieſiger Arzt dem Unglücklichen einen Nothverband angelegt
hatte, wurde er ſogleich in die Klinik nach Leipzig gefahren.
Die goldene Zeit für die Theologen iſt vorbei; es iſt auch bier
Alles überfüllt! Für unſere Diakonatſtelle hatten ſich
man höre! nicht weniger als 97 Bewerber gemeldet, unker
welchen, wie h er der Pfarrvikar Held in Vitter-
feld vom hieſigen Magiſtrat gewählt worden iſt.

Merſeburg, 17. Aug. (Hagelwetter. Waſſer-
ſt an d.) Nach einer mehrtägigen faſt tropiſchen Hitze wurde in
der heutigen achten Morgenſtunde unſere Stadt von einem Ge
witter geſtreift, welches zwar nur kurze Zeit anhielt, aber
Hagel im Gefolge hatte. Es fielen Hagelkörner von der
Größe der Taubeneier und darüber, doch ſcheinen dieſelben mit
Ausnahme einzelner zertrümmerter Fenſterſcheiben keine ver
derblichen Wirkungen hinterlaſſen zu haben, da ſie nach Art der
Schueeflocken recht gemüthlich zur Erde fielen. Eine Abkühlung
der Temperatur hat das Gewitter nicht im Gefolge ge-
habt, im Gegentheil iſt Letztere eine erhöhte geworden, ſo daß
in den Nachmittagsſtunden 29 Grad R. und darüber im Schatten
beobachtet wurden. Der Waſſerſtand der Saale iſt
bei uns ein ſo niedriger, wie wir ihn ſeit langer Zeit nicht ge
habt haben. An der Menſchauer Mühle kann man die Saale
füglich durchwaten.

S Ouerfurt, 17. Anguſt. (Landwirtbſchaftlicher

Vercin. n Feldbrand. hDie Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins Querfurt
unternehmen am 22. Auguſt eine gemeiuſchaftliche Fahrt, um das
Königl. Landes-Geſtüt Kreuz bei Halle zu beſichtigen.
Auf den Aeckern der Firma Wabren u. Co. in der Querfurter
Flur ſind in den letzten drei Monaten 3332 Hamſt er gefangen
worden. Dabei ſind meiſtens die vom Landwirthſch. Central
Vereine der Provinz Sachſen empfoblenen Drahtfallen verwendet
worden. Jn noch größerer Menge als bier, traten dieſe Thiere
in der Richtung über Nemsdorf nach Ober Eichſtedt zu auf.
Bei einem geſtern in der Döcklitzer Flur ſtattgefundenen
Brande ſind Herrn Schreiber Döcklitz 14 Morgen Hafer und
10 Morgen Gerſte abgebrannt. Der Hafer lag in Schwaten,
die Gerſte war noch nicht gemäht. Außerdem brannten noch
ca. 26 Morgen Stoppelfeld. Man vermuthet, daß der Brand
durch ausgeworfene Funken der Maſchine eines in der Näbe
arbeitenden Dampfpfluges verurſacht worden iſt. vVeute früh
zog ein ſtarkes Gewitter über unſere Stadt. Leider aber ohne
uns etwas Regen zu ſpenden. Man bemerkte, wie einzelne
Schloßen, faſt wie Taubeneier groß, fielen. Jn Farnſtedt
aber hat es tüchtig gebagelt.

8 Erfurt, 17. Auguſt. (Pomologenverein. Eiſen
babnunfall. Vertagte Gerichtsverhandlung.)
Die Sektion Thüringen des deutſchen Pomologenvereins
hält am 21. d. in Sondershauſen eine Verſammlung ab,
bei welcher der großh. ſächſ. Garteninſpektor Maurer aus

ena über die wirthſchaftliche Bedeutung und die Cultur der
eerenobſträucher ſprechen wird. Heute Vormittag ereignete

ſich auf dem Bahnhofe in Neudietendorfein Eiſenbahn-
uufall. der aber glücklicherweiſe ohne ernſte Folgen verlief.
Von dem aus Erfurt eintreffenden Güterzuge ſprangen in Folge
der ſchadhaften Hauptweiche 6 Wagen aus dem Geleiſe und
verſperten ſo den Hauptſtraug, ſo das der Verkehr für einige

eit unterbrochen wurde und die Paſſagiere umſteigen mußten.
Zerletzt wurde bei dem Unfall keiner. Der freiſinnige Bau-

führer Wiſſer ſtand geſtern unter der Anklage der Beleidigung
des Kreisausſchuſſes vor der hieſigen Strafkammer. Die Ver-
eng wurde indeſſen zum Zwecke weiterer Beweisaufnahme
vertag

SS Bernuburg, 17. Auguſt. Gojähriges Jubelfeſt.
St. Jobannis-Aſyl.) Aus Anlaß des 50 jährigen Jubel-
feſtes des hieſigen Friederikenhauſes, welches verwahrloſte. ver
waiſte und verlaſſene Kinder aufnimmt, hat der Vorſtand der

enanuten Anſtalt einen „Feſtbericht“ herausgegeben, dem wir
Nachſtehendes entnehmen. Seit dem Beſtehen der Anſtalt
(12. Februar 1842) ſind in derſelben 434 Kinder erzogen. Jm
erſten Jahre betrug ihre Zahl 8, zur Zeit beläuft ſie ſich auf
41. Auf die letzten 25 Jahre kommen 263 Kinder, und zwar
gehörten 71 von ihnen der Stadt, 63 dem Kreiſe Bernburg, 118
den übrigen vier Kreiſen Anhalts und 11 dem Auslande an.
Als im Jahre 1886 die Zahl der Zöglinge auf 58 geſtiegen war,
und, die vorhandenen Räumlichkeiten ſich immer ungenügender
erwieſen, iſt eine Erweiterung des Auſtaltsgebändes mit einem
Koſtenaufwande von 26196 worden. ſo daß jetzt
Raum für 60 Zöglinge vorhanden iſt. Der Geſundheitszuſtand
derſelben iſt ein ſehr günſtiger geweſen. Jn den letzten 25 Jahren
ſtarben nur 2 Knaben, das ſind 0,76 Das Jntereſſe, welches
das Friederikenhaus nicht nur bei den hohen Protektorinnen,
der Frau Herzogin Wittwe von Anhalt-Beruburg und der
regierenden Frau Herzogin von Anbalt, ſondern auch in den
Kreiſen findet, aus welchen ihm Kinder zugeführt werden. findet
ſeinen ſichtbaren Ausdruck in der Kollekte, welche alljährlich im
Lande (mit Ausnahme des Harz und Cöthener Kreiſes) abge
halten wird. Die 50 jährige Jubelfeier hätte eigentlich ſchon am

12. Februar er. ſtaktfiuden ſollen; beſonderer Umſtände kalber
iſt dieſelbe jedoch auf Mittwoch, ben 31. Auguſt, den Geburtstag
eines Mitbegründers, verlegt worden. Jm hieſigen St-

bannis-Aſyl, einer Anſtalt für verlorene Töchter, be
anden ſich zu Anfange des Jabres 1891 30, am Schluß 32

Pfleglinge. Aufgenommen wurden im Laufe des Jahres 25,
und zwar im Alker von 14 bis 20 Jahren, entlaſſen 23; 6 von
ihnen ſind in einen Dienſt gegangen, andere ins Elternhaus zu
rückgekehrt, mehrere auch wieder in das alte Leben gefallen.
3 waren noch nicht confirmirt. Auch in dieſem Jah re wird zum
Beſten der Anſtalt eine Hauskollekte eingeſammelt werden. Au
der Spitze des Vorſtandes ſteht Herr Paſtor Fiſcher von hier.

S Werdan, 17. Auguſt. (Ein aufregender Vor
gang) ſpielte ſich vorgeſtern in dem Altenburger Aktienzelte
auf dem Schützenplatze ab, in dem eine Spezialitäten- Geſellſchaft
aus Leipzig ihre Abſchiedsvorſtellung gab. Dieſelbe hatte
kaum rigrri als die am Eingange zu dem Zelte angebrachte
Petroleumlampe exblodirte und ihren brennenden
Jnhalt über die Umgebung ergoß. Es wurde zwar ſofort ver
ſucht, das Feuer todt zu treten, allein daſſelbe griff bei der
leichten Brennbarkeit der zu den Dekorationen verwandten
Stoffe ſo rapid um ſich, daß in wenigen Augenblicken die Flam-
men bis ans Dach emporlohten und von dort aus die an dem
Gebälk angebrachten, aus Holzwolle hergeſtellten Guirlanden
entlang lieſfen. Das Dach brannte, Dank dem Umſtande daß
daſſelbe aus imprägnirtem Stoffe hergeſtellt war. nur ſchwer.
allein auch hier hatte das Feuer ſchon eine ziemliche Ausdehn-
ung erreicht. Es iſt begreiflich, daß ſich das Publikum, das
ziemlich zahlreich erſchienen war, einer hochgradigen Aufregung
bemächtigte. Da der Haupteingang zu dem Zelte vollſtändig in
Flammen ſtand, ſtrömte Alles dem Nothausgange zu. Glück-
licher Weiſe war eine Anzahl Männer vorhanden, die ihre Be
ſonnenheit nicht verloren und dem Weitergreifen des Feuers
h zu thun ſuchten. Durch Herunterreißen der Dekorakionen,
Zerſchneiden des Daches und Zuſchütten von Waſſer gelaug es
endlich, die Flammen zu erſticken. Mittlerweile waren, auch
durch Losreißen von Brettern verſchiedene Zugänge ins Freie
geſchaffen worden, ſo daß ſich die allgemeine Panik inzwiſchen
gelegt hatte. Unfälle ſind außer einigen Quetſchungen und
Hautabſchürfungen glücklicher Weiſe nicht vorgekommen.

Sondershanſen 17. Auguſt. (Der Landtag) nahm
in ſeiner letzten Sitzung vom Sonnabend eine Vorlage über die
Abänderung der Klaſſenſteuer, wonach das Einkommen von
Ausländern ans inländiſchem Grundbeſitz und inländiſchen Ge
werbs- und Handelsanlagen der Klaſſenſteuer unterliegen ſolk,
nach den Vorſchlägen des Fachausſchuſſes an. Der Geſetzeutwurf
über die Gemeindebeſtenerung des Cinkommens der Eiſenbahnen
wurde ſodann mit geringfügigen Aenderungen ein Antrag der
Wahlprüfungs- Abtheilung auf Abänderung des Wahlgeſetzes mit
12 gegen 2 Stimmen angenommen und die Seſſion hierauf
durch den Staatsminiſter Peterſen vertagt.

Ans dem Fürſtenthum Reuß j. L., 17. Auauſt. (Er
böbung der Lebrerbeſoldungen.) Das FürſtlicheStaatsminiſterium läßt gutem Vernehmen nach für den nächſten
Landtag eine Vorlage ausarbeiten, worin eine Erhöhung
der Minimalbeſoldung der Landſchullehrer von 800.4 auf 900
gefordert wird.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Halberſtadt, 17. Aug. Die Handelskammer

z Halberſtadt erläßt in Sachen des deutſchruſ-iſchen Handelsvertrages an die Exportkreiſe ihres
Verwaltungsbezirkes ein Schreiben, worin ſie diejenigen Firmen,
die an dem Abſchluß des Vertrages Jntereſſe baben, erſucht,
ſich ausführlich auf ſchriftlichem Wege der Handelskammer
gegenüber zu äußern, damit dieſe die Aeußerungen bei 2
d Reichsregierung zu unterbreitenden Gutachten berückſichtigen
ann Petersburg, 17. Auguſt. Ein Geſetz iſt veröffent

licht worden, wonach der Geſellſchaft der Warſchau- Wiener
Eiſenbahn geſtattet wird, für Rechnung einer neuen Hbligg
tionsausgabe 2 355 607 Rubel zur Beſtreitung dringender Bedür
niſſe dieſer Bahn zu verausgaben.

Am 15. d. M. war der Aufſichtsrat der Breslauer
Discontobank zu einer Sißung zuſammengetreken, in
welcher der Vorſtand Bericht über die Betriebsergebniſſe des
erſten Semeſters erſtattete; dieſe ſtellen ſich weſentlich
gün ſt t er als im entſprechenden Zeitraume des Voxjahres.

Der Aufſichtsrath der Falkenſteiner Gardinen-
Weberei und -Druckerei wird, wie die Direktion mit-
theilt. der am 23. Auguſt ſtattfindenden Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 89 (gegen 59 im Vor
jahre) vorſchlagen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Newyork, 17. Auguſt. (Orig.-Telegr.) Bei Cos

hocton (Ohio) ſtieß ein Arbeiterzug mit einem leeren
Zug zuſammen, wobei 10 Waggons zertrümmert, ſechs
Arbeiter zerquetſcht, 15 ſchwer verletzt wurden.

Agram, 17. Auguſt. Die hieſigen Maurer ſind
ſeit geſtern in einen Streik eingetreten und fordern eine
Regulirung der Arbeitslöhne, ſowie Verkürzung der Arbeits
zeit um eine Stunde. Die Behörden beabſichtigen gegen
die Streikenden vorzugehen, die fremden Arbeiter aus-
zuweiſen und gegen die Rädelsführer ſtrafgerichtlich vor
zugehen.

n 7Paris 18. Auguſt. Der franzöſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel meldet ſeiner Regierung daß der Sultan
ihm nach dem Empfange Stambulows die Erklärung ab
gegeben habe daß er Bulgarien keine Verſprechungen bezüglich der Anerkennung des Fürſten Ferdlumn ge
macht habe.

New-York, 18. Auguſt. 950000 Dollars Gold ſind
für morgen zur Verſchickung mit dem Dampfer „Olympia“
uach Europa beſtellt worden.

Letzte Telegramme.
Paris, 17. Auguſt. Sämmtliche Blätter,

unter Führung des „Eclair“ geben ihrer Ent-
täuſchung über den Eintritt Roſeberys in das
engliſche Kabinet lebhaften Ausdruck.

Börſe der Stadt Halle a. S.
„Halle, a. S., deu 18. Auguſt 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto.)
Weizen flan, 156164 feinſter märkiſcher über Notiz,
Rauhweizen Roggen flau, 144159. Gerſte

rau 156--175 Futter 140-153. Hafer beachteten,
157--161, neuer Mais amerik. mixed 135 138
Donaumais 138--150. Naps ruhig 201--210. dinbſen Sommer-
Räübſen Erbſen Victoria 195--295 Wicken
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto Stärke incl. Faß
von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. primgWeizen bei knappen Vorräthen 43.00 44,00, abfallende
ten billiger. aisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 39,

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30-44 Vohnen Lnbinen Klee-ſaaten: Mohn, blau 5053.

c

Futterartikel gefrage Futtermehl 15. 17, Noggen-
kleie 11,75--12,50--. Weizenſchaalen 10,75--11.00 Weizen
grieskleie --10,7511, Malzkeime helle 12,00--13,00
dunkel 10,60-11,50. Delkuchen 1250---13,50. Malz 28,00--13 00

Nüböl, Vetrolenm feſter 22, Golarük.0.825/309 14,50- Sbiritus p. 10000 L. matt. Kàär-
toffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabaobe 66.70 Mark, mit
70 Mark Vexbrauchabgabe 37,00 V. z
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Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Freitag d. 19. Aug. Abends 8 Uhr Bibelſtunde,

Hilſspred. Hecker.

Waſsſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 17. Ang. 19218. Aug. 1.92
Trotha h e 1.16Straußfurt 33 -rio3äAlsleben i6. Aug. 0,80 17. Ang. 0,78 0,02

Elbe.
Außig 6. Aug. 0,49 17. Aug. 0,530,04
resden. 7 1.47 e n 1,48 0,01 7Wittenberg 741 720,02 jMagdeburg m 080 r 080Barby 0,46 z 0,44 0,02 7Wittenberge o. 056410.04Waſſerwärme 19 R.

Magdeburger Börſe vom 17. Augnſt 1892.

Reichs Anleihe 4Magdeburger Stadt- Obligationen 96,40BChemiſche Fabrik Buckau- Obligationen

Deſſauer Gas- Obligationen 4Div. p. St.
1890 j 1891

Mogdeburger Allgem. Perſich.GeſellſchaftéAct. p. St.

300 Pr. vollge zahlt 30 2 wdo. Feuerverſich.Actien P. St. à 3000 Mk.
mit 2a5;, Einzahlung 206 J 202do. Hagel,Verſicher.»Actien p. St. i 4500 Mk.

mit 45 Einzah lung 32 7do. Lerens, Verſehen b. St. à 1500 Mk.

mit 29 Einzahlung 26do. Rüc.-Verſich.Actien per St. à 300 Mk.

vollgezahli e 45 45
Div. in
1890 1891

Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e 8 170,00B
Caroline, conſolidirte Vergwerké-Ackien 8 7 8Chemgiſche Fabrik Buckau-ANetien b 6 115,00 B
Seiſfautr Gas, Nctien d 10 10Ciſeagießerei und Maſchinen-Fabrik Nienb. 5
„Kette Elvſchiſfff.-Geſ.- Aktien 3 7Leoph., rer. chem. Fabri: St.-Actien 4 2 u
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 l 422do. Bankverein-Antheile 6 110,00do. Bau und Creditbank-Actien 4 8 2do. Bergwerlé-Actien 4 23 33do. do. Stamm-Priorit.-Act. 23 33do. Privatbank-Actien 6 4 105,00 Bdo. Straßenbahn Actien 4 9 6Marie conſolidirte Vergwerks- Aktien 4 2
Diaſchinen- Fabrik Buckau-Actien 2
Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 10do. do. Sir Prior et 5 9 10Sudenvurger Maſchinenfabrik- Aktien 20 24 243,00 B
Piagdeburger Zuckerraffinerie Stamm- Acten 4 2 e

do. do. Stamm-Prior- 6 6
Wagren- und Prodnktenberichte.

Getreide.
Berl1ln, 17. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 4000 Kilogr.

loco ſtill, Termine niedriger, geknndigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
Ioco 150--178 Mk. nach HQuglität, Lieſerungégnalität 161 Mk. bez., Durchſchnitts
preis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez per AuguſtSeptember Mk
bez., per September- Oktober 160,75— 169, 169,75 Mk. vez, per Oktober Novem
der 161,75—--161 Mk. bez., per November- Dezbr. 163 162 Mk. bez. Kündigungs
ichein vom 9. Anguſt 155 Mk. verkauft.

Roggen per 1000 Kilogr. loco bei kleinem Angebot ſchwerfälliger Verkauf,
Termine nachgebend, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungépreis 147 Mk. bez., loco
138 249 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 145 Mk. bez., inkändiſcher
neuer guter 145-146 Mk. bez., etwas klammer 142--14 Mk. bez., Durchſchnitts-
preis Mk. bez., per dieſen Monat 149 145,75 Mk. bez., per AuguſtSeptember

Mk. bez., per September-Oktober 147,75- 145,75 Mk. vez., per OktoberNor em
ber 147 145,25 145,5 Mk. bez., per November Dezember 146,5--146,25 116,75
145,25--14-,5 Pik. bez., April-Piai Mk. bez. Kündigungsſchein vom 16. Auguſt
145,5 verkauft.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine Mk. nach Qualität
dez., Futtergerſte 126— 155 Mk. nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſehr feſt, Termine niedriger, gekündigt Ton-
nen, Kündigungöpreis Mk. vez., loco 148--172 Mk. na Qualität vez., Liefer
Angsqualität 152 Mk. bez., pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 152 189
Mk. vez., feiner 162 170 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen
Monat 148, 147 Mk. bez per AuguſtSeptember Mk. be z, per September
Oktober 144—143,25-—143,5 Mk. bez., per Oktober- November 142,75-—142,5 Mk. bez.,
per NovemberDezbr. Mk. bez.

Magdeburg, 17. Auguſt. Gebrüder Landweizen 165 168 Mk.,Weißweizen 164— 168 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 160- 162 Mk., Rauhweizen
Mt. fremdländiſcher Mk., Roggen 144- 147 Mk., Chevalier

gerſte 158--172 Mk., Landgerſte 148 158 Mk., Haſer 160- 158 Mk. für 1000 Kilogr.
Breslau, 17. l Roggen per a 146,00 Mk., per Auguſt Septem

ber Mk., per SeptemberOltober 146,00 Mk.
Stettin, 17. Auguſt Weſen flau, loco 170--167, per Auguſt per

September October 164,20. Nogyen fiau, loco 128-140, per Auguſt 143,90,
ver September October 142,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 151-56.

Köln, 17. Auguſt. Weizen hieſiger loco 18,50, neuer 16,50, fremder loco
29,00, per November 16,90, per März Roggen hieſiger loco neuer
15,00, fremder loco 19,50, November 14,90, per März Hafer hieſiger loco

15,28, fremder
Mannheim, 17. Auguſt. Weizen per Norember 17.10, per März 17,25.

angen der November 15,25, per März 16,15. Hafer per November 14,25, per

ar 2.

Rothe
Mai 913

Dezembe

37,

S

eept.

R

leum in

preis

vember
Jannar

Pe
Frühjahr 7,91 Gd., 7,93 B

Paris, 17. Auguſt.

per September 22,40, per September Dezember 22,70, per
Roggen ruhig, per Auguſt 14,66, per November- Februar 15,00.

Amſterdam, 17. Auguſt.! Weizen auf Termine träge, per Norember 186,
r ihr S Roggen loco geſchäftslos, auf Termine niedriger, per October 139,

er r 3p— Lonron, 17. Auguſt. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten

Lo Fremde Zufuhren ſeit letztem82 Markt ruhig,
Mar't ruhig, durch Wetter beein

Montag
und Mais weichend.

London, 17. Auguſt. r't r tflußt. Weizen Abgeber williger, fremder Sh. niedriger erhältlich,end, andere Artikel unverändert. r ſchwim
erſte geſchäftslos, Mais ruhig aber ſtetig.

New-York, 16. Auguſt.
izen per Auguſt 52, ver September 825 ver Dezember 863 ver

Dgyſn
13,37 Dr. 13,35 Gd.
Oktober

bez., Gr. Br., unr Gd

Auguſt bez. Br. D. Gd. Tendenz
Hamburg, 17.dukt vhte W

London, 7. Auguſt.Rübendiohzucker loco 19 feſt.

Havre, 17. Au uſt.in New-Hork ſchloß uſt s Prints
Havre, 17. Auguſt.

Peimann, Ziegler u. Co.
Dezember 86, per März 85,

Hamburg,

Sept. 13,20 per Oktober 13,15.

Berlin, 17. Auguſt.
äg mit Faß in Poſten von 100 Etr.
digungépreis Mark.

Bremen, 17. Auguſt.

in NewYork 6,10 G

Berlin, 17. Auguſt.
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.

„„Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe.

n r,iä 34,3 Mark.ember 34,2 34,5— --,0 bez., per September ,0 0 bez., per September Oktober 34,3— 34,8-- bez., per Oktober ,0 e „0 bez., er OktoberNo
per November Dezember 33,5-—33,9 per Dezember

r per Jan.Febr. 1893 0 bez.,ver März April 0 per April-Piai 34,4--248, 34,7 bez., per MaiJuni bez.
ordhauſen, 17. Auguſt. (Privatnotirung.) Branntwein 45 Proc. für 100

Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 59—61 Mark.
Kilogramm dgl. 4 56

Stettin, 17. Auguſt. Spiritus behauptet, loco ohne 50 Mk. Konſumſteuer r
Orte r 70 Mark Konſumſieuer 36, per Auguſt-Sept. 34,00, per September

loco ruhig, neuer 160-—165 verzollt. Haſer ruhig, Gerſte ruhig.Wien, 17 7 S g.6

6,78 Br.,

ſt, 17. Auguſt. Weizen loco behau
r. Hafer ver

(Anfangsbericht.)

per Auguſt 14,60, per November- Februar 16,00.
Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen h

o ve

ndon, 17. Auguſt.
Weizen 38760, Gerſte 5440, Hafer 55 821 Qrts.

(Schlußbericht.)

Von

Rother Winterweizen loco 83.
r W
4

Zucker.
Magdeburger Börſe.I. Preiſe r greifbare Waart.

A. Mit Verbrauchéſteuer.
16. Auguſt. 17. Auguſt.Brodraffinade I. 8, r. 28,-Brodraſſinade II 27,76Gem. Rafindade 78, 28,50

Gem. Melis 1 26,75 Mk. 26,76
Kriſtallzucker I.

per Fr

per Auguſt 22,29,
mber-Jebruar 23,10.

mendem Getreide Weizen flau,

Kriſtallzucker II. 29, 20ä,Tendenz am 17. Auguſt: Feſt.
D. Ohne Verbrauchéſteuer.

16. Auguſt 17. Auguſt.Oranulirter Zucker M.Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 88,
Nachpr. Rend. 752 13,30 14/65 M. 13,30 14,66

endenz am 17. Auguſt. Feſt.

d ig hab zi teuervergütung.A. Nohznget Produkt Baſis 88 Procent.
a. frei auf Speicher Magdeburg

otizlos
d. frei an Bord Hamburg.

wer d

ezember bveg., 13,90 Br., 12,92 Gd.r 12,90 be 12,9 r 12,87 d.

B. G ranulirtierZudker.
Frei an Bord Hamburg.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
puben-9ohzucker 1. Pro

88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Homburg ver Auguſt
t per 4 Oktober 13,07, per Dezember 12,97

I. Auguſtfeſt, loco 37, a 3729
Fngy n 38,

6

(Nachmittagsbericht.)

(Telegramm.) Schlußbericht.
Weißer Zucker ruhig,

aiſſe.
Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.

Bel auptet.

Ruhig.
(Telegramm.)

ewYork, 16. Auguſt.

Petrolenm.
Petroleum

Termine

tettin, 17. Auguſt. Petroleum loco 10,25.

ezember 6,05 Br.
Antwerpen, 17. Auguſt.

Type weiß, loco 14 bez.,
ber Dezember 14 Br. Feſt.

16. Auguſt. (Telegramm.) Rafſinirtes a Standard white
d., do. Standard white in Philadelphia 6.08 Gd. Rohes Petro3 n hgrr 85,60 do. Pipeline Certiſicates per Sept. 5712*. Stetig.

(Telegr. Schlußbericht).

ewe-York,

Spiritus.

Piek. Loco mit Faß per dieſen Monat
Feſt.

Loco ver dieſen Monat

33,7 34, bez.,
0 bez.,

Mark.

4,00.
oſen, 17. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (boer)

Faß 70er 35,60 Höher,

Berliner Börse v. 17. August, ung eit Gedd-Ant. 189 1000) e e. Alusländ. Eiſenbahn Prior. Oblig-

do. GoldRente 4 95,26 B Bz ZfPreußiſche und dentſche Fonds. ESerbiſche diente v. 1884 s 5120 en Porpvahn, Gold
Deutſche Reichs Anleihe 4 107,306 do. do. v. 1885 s 81,3004 eben on 3
zu Interimſch. 6000 2 7, Vat. Carl Ludwigev. gar. mirViens. cone Sind aehe 9 KaſchauOderberg Got 7 27 bPreuß. Staate Anl. v. so 4 10. 3021 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Oeßtrr. Frans Staaten alte 5

r 31 PrioritätsActien. do. do. Erg Retz 3in wie Anleihe Oeſterreich. Rordweſibaqjn s 07200v a Dividende 1890, 1891 do. do. Ia. P. 5 o ieneue 2deuen h e e n enztiea Seede Siedt- Anleihe Zuſciehrader Bahn 05, gteichenderg- ander oWe dtAnl. v. 1868 32 re 77 113,505 Ungar Mordoſtbahn ar b hBerliner 8 ev DortmundEnſchede St.Pr.424 t Sei 75 4 u 09,60 e 7 h u 22 3 03,109;4104,7 TKur und Reumärkiſche 9299,0 n t W Per. n 99,60 Oeondſch. Le h Medlenb. Südbahn St.Pr.j 4 23.0081 Hursr-Kiew gar.
e do. entral. 20 MainzLudwigshafen 12/342 116, 10 MoskoRjäſan gar. 4 (99,50z re 85 MariendurgMlawka ne re h Warr 306 do. o. St.-Pr.] 5 5 106,606 uſſ. eſtbahnen i2 t Niederſchleſ.-Märk. gar. 44 1102,10 Transcaucaſiſche r 757e z e 2 i 208 Oeſterreich. Nordweſtbahn 134 WarſchauWiener II. 4 98,15S Ppoſenſche, nene 10160 do. B. CEibethal) 512 53 99,25 B Gotthardbahn IV. 5 104,60 G

exe hie 3 a 86, i Oeßtrreichilg a Sipatevahn Bank Hypoth.n, Creoditb.-Actien.
a ſch t. 007 Oſtpreußiſche Südbahn i o Zinſen 3 400 v. I. auegen. ReichebankSchleſiſche, altlandſch. 9 00 do do St.-pr lin, ob Dividende 1890 1891do. neue 3 50 6 Ruſſ Staatebahn gar 1 l h z 712Denpreubrige r San die dweſtkahn gar. P goj 5599 Stern denn Wwe. el 86

7 x 3 „25 dS Lur- und Neumärkiſche 4 102,869 San ohn St./Pr 5 e 3722 Darmſtädter Bank 9 s
S Pommerſche 4 102,509) b h h Deutſche Bank 30 9 1161,005; GS Preußif 102,80* Warſchau Wiener 18 97 Deutſche Genoſſenſch.- Bank 7 6s ä iſt e WeimarGera o o 186,906. G Disconto Geſellſchaft 11 e7 ca 3 le do. do. St.-Pr.ſ823132 38726 z2,89 8 9Werrabahn 3 We Gothaer Privatbank 62/352 3Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, o. Grundcreditbank] 0 32 88, 100Cöln-Mind. P Mk. p. St. 57 164,00B Dentſ Leiynger W 400/0 E. S
2oln-Mind. Prämien-Anl. 134, 10 ritä 2652 328,Sächſiſche Rente 3 e entſche EiſenbahnPrioritäts Ma Tour arg h r 4“

r i r Bankvereinautentt Ausläudiſche Fonds. Obligationen M d r Brivatran ſern e es
rgentiniſche Gold- Anleihe 5 [43,660B Aachen i 4 100,90 arlervan et 125,66 ddo. o. akee 4434,609) rig A. B. al e Mitteldeutſche Creditbank s 5 1100,9Chilen. Gold- Anleihe 1889 4 96,30 O e. c. 3 99/30 Nationalbank f. D. 61 118,60

Cayptiſche Anleihe gar. 227 BerlinPotédamMagdeb. A. Deſterreig, Eredit oErigeiſe Müite e L Hiannſhreigiſge vedn a 12riechiſche Anleihe v. 1881 84 5 Braunſchw. Lanteeeiſenbahn 4 100, do. Fentralbodenc. 6000 10 154, 70
allen conſ. Gold- diente 30 BreslauWarſchauer Bahn 5 101,25 G Pomm. yp.Vorz.Act, 66 1113,306J lieniſe e Rente 92,00 O Deutſch Rordiſcher Lloyd 4 100,20etwez V Preuß. Hypoth. Bank 6 i 6 121,75
Oeſterreich. Silberrente 82,00B HalberſtadtBlankenburg 4 1101,30 G Reiwebank S,gi 7, 119,500do. Papierrente 82,260 Dibed Buchen (gar) a 101/866 Sächſiſche Bant s 6 117,50 S

do. Goldrente 4 97,20B Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 3 8-,80 Weimariſche Bank conv. 11 100,
Zerteſieſ e tat Anueine n r MainzLudw. 68 69 (gar.) 4 102,990 tr jche S „Anlei 5 do. 87 102,95 riuſſ El GoldRente 1883 g* 103,90 z. 75, W “cond. Hypothe en Certifteate.

do. Goldrente 1884 5 do. von 1881 4 Anhalter Landesbank 4 101,56do auſ Anl. 5580) 7 do. e Braunſchw. Hannover 4 100,90vdo. St. „Anl. v. 1s90 r. m. 4 Mecdklenb. Fr.-Franz- Bahn ſie Deutſche GründſchuldBant 1 102005)0do. Nicolai-Obligat. 4 Oberſchleſiſche r B. e do do 91 96 50o. III. Orient-Anl. 5 67,90B do. 35 98,90 G Deutſche Hy cr. Herlin e Werte
do. Präm.Anl. v. 1864] 5 153,72 Oſtpreußiſche Südbahn 412 102,90 V. VI 5 113,250do. do. iseol s do. Serie IV. wie do. a lio2do. Bodencred.-Pfandbr. 41/0 98,26B do. 3 Gothaer Prämien J. Emiſ. 3 10d,06do. Cutr.Bder.-Pfandb. 5 85,309 Rheiniſche II. Em. 31 do n 106,50Onmäniſche Rente 4 Saalbahn De do. Grunder rm 233. StaatsObl. fund. 10i,759) WeimarGerger wer rücz. 110 ade. auwert, 6 97,10 Werrabahn 4 do. V 110. 50

bez., 13,35 Br., 13,27 Gd. September 13,46 bez.,
Oktober 13,7 13,05 bez., 13,67 Br., 13,02 Gd.

November
Dezember 12,95

Zanuar März u be

Stetig.
Rohzucker 88 Procent

Nr. 3 per 1600 Kilgramm ve
„Per September 38,12, per Oktober- Januar 37,12, per Januar-April

(Telegramm.) 96 Proc. Javazucker loco 16 ſtetig,

Kaffee.
(Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſee

Kaffee good average Santos ver September 86, per

17. Auguſt. (Nachmittags.) Good arerage Santos per AuguſtE8, Per September 68, per Dezember 67, et März v7.
Am ſterdam, 17. Auguſt. avaKaffe good ordinary 65.

(Telegramm.) Kaffe Rio Nr. 7 low ordinary per

(Raſfinirtes Standard white) per 109
Gekündigt kg. Kün-

Per dieſen Monat Mark, per März April

2 Raffinirtes Petroleum feſt, loco 6,65 Br.
amburg, 37. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loco 5,95 Br., per

Petroleum rafſinirtes
14 Br., per Aug. 14 Br., per Sept. 14 Br., per Septem

Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgave per 100
Gekündigt Liter. Kündigungs

Gekündigt 20006 Liter.
per AuguſtSep

Brantwein 40 Proc. für 100

do. loco ohne

ver Frühjahr
kiſahe r.

t, p. Ferbſt 7,51 Gd., 7,53 Br., per
erbſt 5,64 GOd., 5,56 Br.

Weizen matt, per Auguſt 22,20,
per September 22,560, per September Dezember 22,80, per November- Februar 23,10.

i

Getreidefracht 2.

(7,6 bez.

Gerſte

Mehl wei
1060 kg.

r,

per

1,30

Telegramm von Bauchſleiſch

Mk.

42 sh. 1 d.

21,00 Doll.

3
Meining. Hypoth.Pföbr. 4001 4 131,60 G
Meininger 400 Pr.-Pfobr. 4 129.400
Meining. Looſe 28,20BPomm. Hyp. -B. III. u. IV. E. 4 102,106

do. V. u. VI. E. 4 102,10 G
Preuß. Bodencr., rückz.10 5 113,66

do. III, Vu. VI, 100 5 1107,260

do. 115 4 0do. 100 4 103,10BPreuß. Centralbodencr. Br.
rückz. o 4 101,40B

do. von 1890 4 103,00 G
o. 100 31 95,75Preuß. Hyp.Bk. e 120 4

do. 100 4 1102,306do. 100 3 96,Süddeutſche Bodener. a 102,10

Jndnſtrieu r lichaften.
nsfuDividende 189011801

Anhalter Maſchinenb.A. 6 4 75,10
Aſcherslebener Kaliwerke 0
BerlinAnh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwartzkopff 16
Cröllwitzer Papierfabrik a
Deutſche Contin.-Gas. 10
Glauziger Zuckerfabr. 122
Greppiner Werke 7
Gruſon- Werk 5

alleſche Maſchinenfabrik 35
e e Mühlenw. 12
ette, iſtf.Geſ. 3Körbisdorſer e brik 8

Leopoldshall, chem. er 0
Magdeburger Allg. Gas (4
Magdeburger Baubank 8
Magdeburger Straßenbahn 9
RNordhäuſer Tapetenfabrik 73
Sugee Maſchinen 6taßfurt, chem. Fabrik 8
Sudenburger

Anhalter 6Bochum. Gußſtahl 10Conſolidirte Marie 3
Donnersmarckhütte dDortm. Union St.-Pr. Lit. A.] 4

Gelſenkirchener 12
de Bergwerke 15arzer Eiſenwerke conv. 0

St.Pr. 0örder Hütten 0önigs und Laurahütte 11
Lauchhammer 934Magdeburger Bergwerke 23i,

do. St.Pr. B. 23Riebeck, Montan Werke 15
an Braunkohlen Werke s
Sächſ.
Sächſ.-Thür. Braunkohlen

do. St.do. r.Thale, un St. Pr. 14
nWeſterege lkali 1

Oktober 48,00.
*Hamburg, 17. AuParis, 17. Auguſt.

55,50 per September- Dezember 54,00, per Januar April 57,

gung. Preiſe:
September- Oktober 7,97 Mark Februar-März 8,46 Mark, ohne A
gewicht. TendenzLondon, i5. ung Chili-Salpeter 8 sh. 6 àä. für gewöhnliche, o h
für chemiſche Sorten.

brutto incl. Sack.
per dieſen Dionat 19,6— 19,7 bis 19,65 bez., per AuguſtSeptember per
Oktbr., per October- Novbr. und per November- Dezember 19,5 bis 19,6-—19,55 bej,

Berlin, 17. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00
Feine Marken über Notiz vezahlt.

do. feine Marken Nr. o u. 21,5- 19,75 bez., Nr. 0 13j2 Mk. höher als Ro. 0 u. i

B Auguſt 3,7742 Mk.,
ÄprilJuli 3,90

Liverpool, 17. Auguſt. (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſa
8000 B. Stetig. Tagesimport 3000 B

Liverpool, 17. AuSpekulation und Export d

7 r a114,60 Br., 112,50 G
Breslau, 17.
Rotterdam, ?7.

Leipzig). Zinn: Banka 268
Amſterdam, 17. Auguſt.

e e Nee en e Lſtrl. Auſtral 94 Lſirleipzig.) Zinn: Strai z Lſtrl. Auſtra rl.r Thili-Kupſer 44 5146, per 3 Monat 4131,.
Blei, ſpan. 10 Lſtrl. 5 s., engl. 10 Lſtrl. 10 Zink, e

Glasgow, 17. Auguſt. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers warrant

ondon, 17. Aug
London, 16. Augu

wöhnl. Marken 21 Lſtrl. 5

Muſik Derſelbe i.
Sprechſtunden:

Gebensleben von 9--12 Uhr. Die Ex
angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

m

.-Fabr. 20
Zeitzer Maſchinenfabrik 20
Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften.

Gußſtahl 162/

1

Bankdisconto in

Hamburg, 37. Auguſt.

Oele. Oelſagaten. Fettwaaren,
Berlin, 12. Auguſt. (Amtlich.)

elegramm.)

B Rüböl per 100 kg mit Faß. Matter
Gekündigt 0 Centner. Kündigungspreis --,0 Mark. Loco mit Faß bez,
ter dieſen Monat —-,0 Mk., per September-Oktober 47,7 47, 0
Oktober November e 6 -,0 per Nov.Dez. 47,5 ,0 Mk. per Apr

Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 16. Auguſt.

130 Mark ſür 1000 g.

kernſchrot 105 Mark für 1000 kg.
rn 16. Auguſt.oco 8,00 M. aus Schiffen zu erwarten Aug.-Sept.

Mai-Juni 18935,60 GOd., 5,63 Br
Paxaäs, 17. Auguſt. Rachmittag.

5300, per September 51,10, per Septbr.- Dezember 51,40, per
NewYork 16. Auguſt. (Telegr.) Mais (New) per Septbr. 68, per Oktl

58, per Dezör. 57/2.

Notirungen für 100 Kg.
Lieferung 3,50 32,50 Mk. Harto

Butter.
Magdeburg, 17. Fpou,

Bauchfleiſch 1,20 bis 1,30 M., Sch

Eier per Schock 2,80 bis 3,60
Berlin, 16. Auguſt.

1,00, 1,40 Mk., Schweineſle

Schwach.

Karto

den

Roggenmehl Nr.

Eier.
Rindfleiſch von der K

25 23,
0 und 1

Norember bez., Br.,e 2 per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.demter enden Ruhig Br., Gd. Februar bez. New-Hort, 16. Auguſt. (Telegr.) Mehl 3,1.
tärke. Kartoffelmehl.

d. Alles für 100 kg.

Fleiſch.

Kartoffeln.

Baumwolle und Wolle.

k.

00

Metalle.
M., 16. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kllog

Auguſt. Zin?: umſatzlos.u (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
Billiton 55 fl.
Bancazinn 563 4

ittag. (Telegramm

uſt.

Nachm. Baumwolle. Umſatz 8000 B. davon fih

Glasgow, 17. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 41 sh. 201New rvört, 15. Auguſt. Zinn Straits 20,50 Doll. Eiſen Nr. 1 Co

10 325,40
11 128,90 G
18 227,00v v
7 115,0
10 1660,
2 121,75

5

10 138,30 G
35 340,00 e E
vie 750
112 29,80

Amſterdam 21/ LondonBerlin 3 arisz. e t Eeckevarg
rBrüſſel Wur

GebauerSchwetſchke ſche Vuchdrucerei in Halle ſSoole

V.
Chefredakteur Anthony

pedit v

BVerantwort iche Redattenre:
für t Feuilleton und den üdrigen

alther Gebens leben fürfür den Handele, Börſen

Fl.
r

Amſterdam
do.

London
g vo

Paris
do.

Peter burg 100 S.R.
o.

Wien Oeſt. W. 16

Gold-, Si

Dollars
Ducaten per St.Jmperials
Napoleonsd'or
Souvereign
Engliſche

ranz.err. Banknoten per 100 Fl.e Silbercoup. (Verl. einlösb.)
Ruſſ. Banknoten

Leipziger Börse V. 17, Augus

öſterr. 2 Mk.Mk. 1 Dollar 4 Mk. 26 Pf. n1320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. Lſtr. 20

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Hauiſchen Zeitung“ zu Halle.n éheſeeat wWiryerm Anthonnſ
Jnhatt, ausſchließlich des Nachbezeich uter

Theater un
und Inſeratentheil

von 9 i 2-12 Uhr, Redakteur Di
n (Jnſeratenannähme u. Geſchäft

rokales Provinzielles

Umrechnungs-Courſe:
100

Wechſel.

100 Fl.
100 Fl.

1 Lſtr.

100

o

100 S.R.

nern

e
r

S Sdo. 00 Fl.

lber und
Cours in Mark.

anknoten per 100 Fres.

per 100 Rb,

Bresklag, 17. Anguſt. Sbiritu per jo0 Alter 100 Procenk excl. 30 May
Verbrauchsabgaben per Auguſt 55.00, do. do. 70 Mark Verbrauchéabgaben
36,00, do. do. per Aug.Sept. 35,00, do. do. per SeptemberOktob. 358,00.

u g Spiritus loco matt, per ßer W Br., permer Olto r 22 Br., per Oktober-Norember 22 Br., per
r.

Parie, 17. Auguſt. Evpiritus rub., per Aug. 48, per Sept. 46,75 pertember Dezember 44, ver JanuarApril 43, 0. s ve g ver e

ovemberDezem e

22 bez. pil-Mai 47,9

Breslau, 17. Auguſt. Rübdl per Aug. 48, per September-Oktober 47,80
Köln, 17. Auguſt. Rübsdl loco 52,26, per Oktober 49,60, per Mai 50,19.
Stettin, 17, Auguſt. Rübdl ſeſter per Aug. 48,00 per Sevtember,

Rubbdl (unverzollt) ruhig, loco 50.
Rüböl rubig, pr. Aug. b5,25 pr. Sept

Magdevurg, 17. Auguſt. Rapskuchen 12,.0——13,25 Mark für 100 vg
Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 120 Mark ſü

Cocosnußkuchen, deutſche, 160 Mark für 1000 g. BaumwollfaatkuErdnußkuchen 150 rr 165 Mark für 1000 kg je nach Qual,
RNapskuchen 130--140 Mark für 1000 g. Leinkuchen 10 Mark für 1000 kg. Palm

Chili-Salpeter. Notirungen der Makler- Verein
pt. M., perbſchlag und Gut,

M. Hülſenfrüchte.M. Magdeburg, 17. Auguſt. Erbſen r zum Kochen 21, bis 27, Mark,
D. Speiſebohnen weiße, 19, bis 32, M., Linſen 30, bis 50, M. per 100 g.D. Berlin, 16, Auguſt. Pol.-Präſ). Erbſen, gelbe, zum Kochen 28-—40M. Speiſebohnen weiße 720—45 Mk., Linſen 20 70 v per 100 Kilogr.

Berlin, 17. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. Loco etwas matter. Termine
niedriger. Gekünd. 50 Ton. Kundigungepreis 120,5 Mk. Loco 123-136 Mk. neaq
Qual., per dieſen Monat 120,5 Mk., per Auguſt-Sept. per Sept.Oktbr. 120,5
Mk., per Okt. Novbr. per Novbr. Dezbr.

M. Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 180--230 Tet. bez., Futterwaare 152 168
M. Mk. nach Qualität.Wien, 16. Auguſt. Mais per AuguſtSeptember b,18 GOd., 5,21 Br., per

(Schlußbericht). Mehl träge, ver Au
ovbr.- Februar

Mehl.
Berlin, 17. Auguſt. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogramm

Termine niedriger. Geknüdigt Sack, Kündigungspr. r
ept.

Nr. v 22,75--21,25 be
19,75-19 dej,

Hamburg, 16. Auguſt. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ſtill. Preiſe nominell
ſelſtärke. Primawaare prompt 31,50--32,50 Mi
felmehl. Primawaare 32,00 --33,00 Mk., Lieferung

32,00-—33,00 Mk., Superiorſtärke 33,00 35,00 Mk. Superiormehi 36,00-—37,00 Mi

Magdeburg, 17. Auguſt Mk., Krummſtrohy 2,00-8uſt. ro r mm ror. wer 80-4,50 4,40Berlin, 16. Auguſt. (Pol.-Präſ). Richt 3,80 4 Mk., Heu eMt. per 00 Kilogr. 9 „Präſ) ch ſtroh H
eule 1,40 bis 1,50 Mark,

weinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,20 biſ
Hammelfleiſch 1,26 bis 1,30 M., Eßbutter 2,00 bis 2,40 M. per 1 kg

Rindfleiſch von der Keule, 1,20-1,60 M
ch 1,20 1,80 M., Kaldſleiſch 1,00—1,70 Mi

Hammelſleiſch 0,90-—1,60 Mk., Butter 1,80-—2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stüe
2,10-4,00 Mk.

Magdeburg, 17. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50--700 Mk. per 100 kg.
Berlin, 16. Auguſt. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 6,25—8,76 Mk.

Leipzig, 17. Auguſt. Notirungen v. Kammzug auf Zeit. La Plata Contrah
do. B Septbr. Oktober 3,80 Mk., do. B November 9,82

do. B Dezember- Januar 3,85 Mk., do. B Februar-April 3,871/2 Mk., do.

der Herren M. H. Lorenz u. O

l. holländ. m
100 Rubel

v

Papiergeld-

8Banknoten per Lſtr. 20,41B

170,6
207/06

Zf.
Bſardrr. Sächſ. Landw.

redit Verein e 95,80Ered re Landw. n 0reditVere 295Schuidſch d. Manef. Gewrſch. o
v. 59 67 (cv. 100,50B

do. von i87s (cv. o0 ado. von 1882 100,50Bdo. von 1879 100, 50B
Altenburg Zeitz 192,00AuſſigTeplitz

Leipziger Bank do. 712
d

128,50

4

4
4

4

4

4

o. Credit- u. Sparbank 4 127,25610

S a dnngentraßenbahnHalleſche u aip h
lzfabr. Schkeuwiv;- o. v. 91 9 4 129,20

Thür. Gasgeſ. v. St.-A. 4 15,00
ckerraffinerie HalleSraewein Div. 90/93 7 90 4 113,256

AuſſigTeplitzer Pr.-Obl. 4 102.25Leſeue rader do. v. 72 5 90,50 O
GrazKöflacher do. v. 72 5 738
PragTurnauer do. s 92,90

witz-Rattm. Br. J.A.Drrgewn Div. 9091 6070 4 76,60
21.2 Zeitzer Par. u. Solar.Fabr.

Di v. 90/91 60/0 4 e
anf her K. e ca.

per Arg

i
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